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Größere Schriſt nach Verhältniß. Einlieſerungszeil der 


Deutſehland. 


Preuſ en. „ 
Berlin, den 26. Auguſt. Se. Königliche Hoheit Prinz 
Adalbert von Preußen befindet ſich nach neueren Berichten 
auf dem Wege der Geneſung und dürfte bald im Stande ſein, 
feine Rückreise anzutreten. Auch das Befinden der anderen 

Verwundeten flößt keine Beſorgniſſe mebr ein, fie werden im 
engliſchen Matroſenhoſpital mit der größten Sorgfalt ver⸗ 
uflegt. Es ſteht zu boſſen, daß dieſer unglückliche Vorfall 
Veranlaſſung werde, daß die europäiſchen Mächte ſich zu ge⸗ 
meinſchaftlichen Schritten entſchließen werden, dem unver: 
ſchamten Piratentreiben im Mittelmeer ein Ende zu machen. 

Hoyerswerda, den 18. Auguſt. Seit längerer Zeit 
weil bei dem bitſigen Arckidiakonus Kordina, welcher früher 
ſelbſt Priefter in der katboliſchen Kirche Böhmens geweſen if, 
der vormalige katholische Prieſter und Prämonſtratenſer Chor⸗ 
ber, ‚peofelfor der Mathematik Kurtz aus Prerau, welcher 
vor einiger Zeit zur evangeliſchen Kirche übergetreten iſt. 

Dem Vernehmen nach hat Proſeſſor Kurtz in dieſen Tagen 
beim Konſiſtorium in Breslau fein colloquium pro munere 
in der evangliſchen Kirche beſtanden. 

f Wegen der wiederholt in der Gegend von Kauen mit Hef⸗ 
tigkeit ausgebrochenen Rinderpeſt bat die preußiſche Regie⸗ 
rung von Gumbinnen eine ſtrengere Kontrole wegen Zulaſ⸗ 
fung der ruſſiſch polniſchen Juden ins Innere von Preußen 
angeordnet. Zu dieſer Maßregel hat der Umſtand Veran⸗ 
laſſung gegeben, daß die Juden in Rußland das Fleiſch und 
die Felle des in der Leſerdürre abgeſtandenen Vlehes maſſen⸗ 
weiſe kaufen und dann daſſelbe in weite Ferne vertragen, dar 

durch aber den Anſteckungsſtoff überall hin verbreiten. 


Hauptmomente der politiſchen Bege 


beu heiten. 
Baden. 

Freiburg, den 21. Auguſt. Geſtern Abend iſt die preußi⸗ 
[che Garde⸗Schützen⸗Kompagnie, welche als Garniſon nach 
Hohenzollern beſtimmt iſt, hier angekommen. Am Bahn⸗ 
hofe wurde fie vom großherzoglichen Offizier⸗Corps empfan⸗ 
gen und marſchirte unter Begleitung der Muſik des großher⸗ 
zoglichen Jäger⸗Bataillons in die Stadt. 


ihrem neuen Beſtimmungsort weiter fort. 


Hier wurde die 


Mannſchaft einquartirt und ſetzt heute ihren Marſch nach 


Frankreic. 

Paris, den 21. Auguſt. Ein junger Soldat des erſten 
Regiments der Fremdenlegion, Namens Bluth, der ſich in 
der Krim die Füße erfroren batte und deshalb entlafjen wurde, 
kam nach Paris in der Hoffnung, eine Um ee eech fin⸗ 
den. Er konnte aber nichts erlangen, als eine Marſchkarte 
in die Heimath und beſchloß deshalb einen Verſuch zu ma⸗ 
chen, Ban die Gnade des Kaiſers Mu wenden. Er begab 
ſich nach St. Cloud und war. fo glücklich, vor den Kaiſer ges 
laſſen zu werden. Bluth, ein geborner Preuße, ſprach den 
Kaiſer deutſch an und legte ihm feine unglückliche Lage dar. 
Der Kaiſer hörte den Soldaten mit Güte an, antwortete 
ibm deutſch, gab ihm Beweiſe feiner Freigebigkeit und behän⸗ 
digte ihm die Militärmedaille. . 

Die aktive franzöſiſche Armee, d. b. die im Felde ſteht oder 
jeden Augenblick ausrücken kann, beſteht aus 335 Bataillo- 
nen Linieninfanterie, 44 Bataillonen leichter Infanterie, 
Zuaven und Tirailleurs, 386 Escadronen Kavallerie, 245 
Batterien Artillerie, 30 Cadres von Regimentsdepots und 
Artillerie- Ouoriers⸗Kompagnien, 6 Bataillons Genietrup⸗ 
pen, 2 Kompagnien Genie-Ouvriers, 7 Escadrons Train, 
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5 Kompagnien Park- und Konſtructions⸗Ouoriers und 14 
Sctctionen Militär⸗Ouvriers. 

Der Prozeß, welcher gegenwärtig in Lyon ien wird, 
betrifft 46 Geheimbündler, welche einer Geſellſchaft ange⸗ 
lörten, deren Abſicht keine geringere war, als am 31. Mai 
einen Aufſtand in Paris, Lyon und mehreren anderen Städ⸗ 
ten zu verſuchen. Die Eiſenbahnen fellten zerſtört, eine 
Menge Perſonen in ihren Wohnungen ermordet werden, 
Parole und Feldgeſchrei waren quatre et eing. Schon lange 
in der Nähe überwacht, wurden die Rädelsführer vor einigen 
Wochen verhaftet. An der Spitze des Geheimbundes befand 
ſich ein aus 7 Mitgliedern beſtehendes „Comité Blanqui.“ 

In den Häfen zu Marſcille, deren Ueberfüllung außeror⸗ 
deniliche Maßnabmen erforderlich machten, liegen in dieſem 
Augenblicke 3500 mein mit Getreide befrachtete Schiffe. Die 
Zufuhr dauert noch immer fort; 10 vorgeftern Nacht einge⸗ 
trofiene Fahrzeuge mußten auf der Rhede vor Anker geben. 

Der zur Erleuchtung der Schlangeninſel beſtimmte Appa⸗ 
rat für den Leuchtthurm wurde geſtern für Rechnung der tür⸗ 
kiſchen Regierung von Paris abgeſchickt, wo fie eine große 


Anzahl für die kürkiſchen Küften in Europa und Aſien be⸗ 


ellt hat. f 

l Eine heute von Dundee in Schottland eingegangene De⸗ 
peſche meldete das Eintreffen der „Reine Hortenie” zu Ter⸗ 
wick, Sheilands⸗Inſel. Sie gebt nach Bergen in Norwe⸗ 
gen. Prinz Napoleon und die Equipage waren wohl. 
Paris, den 23. Auguſt. Wegen Verbreitung falſcher 
Nachrichten wurden in verſchiedenen Departements aber⸗ 
mals 4 Perſonen zu 10 Fr. Geldbuße und 24ſtündigem Ger 
fängniß und eine zu einem Jahr Gefängniß und 1000 Fr. 
Geldbuße verurtheilt. Letztere, ein Hutmachergeſelle, hatte 
abſichtlich eine zur Störung der öffentlichen Ruhe geeignete 
falſche Nachricht verbreitet. Auch zu Laon und Cherbourg 
wurden ähnliche Urtheile gefällt. 


b Spanien. 
Madrid, den 19. Auguſt. Der Artillerie-Oberſt Don 
Caſtmiro Canedo, der ſich ſeit den Juli⸗Ereigniſſen in Mas 
drid verborgen hielt, hat ſich der Behörde als Gefangener 
geſtellt. Er fol unter der Anſchuldigung tbätlicher Theil⸗ 
nahme an der Inſurrection vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. — Dem Generalkapitän der Balearen Hrn. Amet⸗ 
ler iſt der Befehl zugegangen, auch auf dieſen Inſeln zur 
Auflöſung der Nationalmiliz zu ſchreiten. 
Eine von Barcelona gekommene Kommiſſton hat der Re⸗ 
gierung über den Zuſtand Kataloniens Bericht erſtattet und 
beabſichtigt die erforderliche Kreditermächtigung einzuholen, 
um den auf den Straßen der Provinz beſchäftigten 6000 Ta⸗ 
gelöhnern Arbeit geben zu können. . 
Das Kriegsgericht hat noch immer die gegen die Befehls⸗ 
5 Br der madrider Miliz eingeleitete Unkerſuchung nicht 
eendigt. 
Madrid, den 22. Auguſt. Prinz Adalbertvon Baiern 
iſt geſtern Abend angekommen und feierlich empfangen worden. 
Der richterliche Bericht über das am 28. Juni gegen die 
5 Sn dir beabſichtigte Attentat iſt nun veröffentlicht worden. 
Peer flüchtig gewordene Thäter Redondo wurde in contuma- 
“am zu 20 Jahren Kettenfirafe verurtheilt. 
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Die Lebens mittelfrage gewinnt ein weniger beunruhigendes 
Anſehen. Auf vielen Hauptmärkten des Landes, nament⸗ 
lich in den Hafenflädten, find wegen der ſtarken Zufuhren aus 
dem Auslande die Getreidepreiſe merklich gefallen. Mehrere 
bedeutende Kaufleute haben ſich verpflichtet, aus Frankreich 
und England große Maſſen Getreide kommen zu laſſen, um 
auch für Madrid ein erhebliches Fallen der Kornpreſſe herbei⸗ 
zuführen. 

Die Kommandanten der madrider Nationalgarde haben 
Hausarreſt erhalten. Keine der Perſonen, die ihren Wohn⸗ 
ort . mußten, wird auch die Halbinſel zu verlaſſen 
haben. ach den Kolonien werden nur Diejenigen gebracht 
ſpell ed. des Aufruhrs überführt und deshalb verur⸗ 

eilt ſind. 

Ein königliches Dekret verfügt die Zollfreiheit des vom 
Auslande eingehenden Getreides, Mehls, Hafers und Mais 
bis zum nächſten Juni. 

Madrid, den 21. Auguſt. Die Bande der Hierros hat 
abermals eine aus Burgos kommende Diligence angehalten. 
Sie bemächtigte ſich einer Kiſte Kleinodien und einer andern 
mit 90,000 Fr., behandelte aber die Reiſenden mit Artigkeit, 
indem ſie ihnen nicht einmal das Geld abnahm, das ſie bei 
ſich führten. Die Räuber wurden aber von einer der zahl⸗ 
reichen fie verfolgenden Truppen eingeholt, und verloren in 
einem Treffen den Neffen Villalani's, bei dem man 17,800 
Realen fand. . 

Portugal. 

Während des Aufftandes in Liſſabon bemerkte man ein 
großes Zuſtrömen von Landleuten. Auf viele Punkte wurden 
Emiſſäre geſchickt und alles deutete darauf hin, daß ein Auf: 
ruhrplan beſtand, deſſen Details man noch nicht kannte. Da 
die Aufrührer verlauten ließen, daß fie Verſtärkung durch die 
Eiſenbahn⸗ und Fabrikarbeiter erwarteten, fo ließ der Ge⸗ 
neralkommandant an mehreren Punkten Truppen aufſtellen 
und die Gewehre laden, wodurch ein Zunehmen der Zuſam⸗ 
menrottungen verhindert wurde. Der Generalkommandant 
hat durch ſeine Klugheit und ſeinen Ueberblick einen furchtba⸗ 
ten Aufſlandsplan vernichtet. Die Reorganiſation der Mu⸗ 
nizipalgarde iſt unumgänglich nothwendig. Sie koſtet dem 
Staate jährlich 4.347820 Realen und ihr Dienſt kann ſehr 
gut durch die Truppen verſehen werden. Seit dem 11. ſind 
keine weiteren Brotkrawalle vorgekommen und auch in den 
Provinzen haben keine Ruheſtörungen ſtattgefunden. 

Liſſabon, den 14. Auguſt. Wegen befürchteter neuer 
Unruben find Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. Außer 
den gewöhnlichen Truppen der Garniſon war das 41e Reiter: 
Regiment von Santarem nach Liſſabon beordert und follte 
am Jöten daſelbſt eintreffen. Auch das 11te Infanterie⸗Re⸗ 
giment war von Abrantes auf dem Marſche nach der Haupt⸗ 
ſtadt. Hieraus erhellt zugleich, daß die Regierung wegen 
der Provinzen, wo bisher die größte Ruhe berrſchte, auch 
fernerhin keine Beſorgniſſe begt. Während der Unruhen in 
Liſſabon wurden 45 bis 50 Aufrührer verhaftet, die der 
hauptſtädtiſchen Hefe angehörten. Die Nalional⸗Bataſllone 
der a werden nicht förmlich aufgelöſt, doch find ihre 
Waffen, fo wie Waffen, deren man ſich gewöhnlich in den 
Theatern bedient, ſchleunigſt in's Arſenal gebracht worden. 
In den nächſten Tagen ſollte im Gemeindehauſe eine Ver⸗ 
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ten und Gebrauche erforderten, den Generalgouverneuren 


lammlun flattfinden, um die Brot: Preife herabzudrücken. 


le! 


Es war im Werke, 


300 Contos (1,675,000 Fr.) aufzuneh⸗ 
men, um Getreide einzuführen. 
Atalien. 


Rom, den 14. Auguſt. Es hat hier ein ernſter Straßen» 
kampf ſtattgeſunden. In einer Oſteria kam es wegen einer 
Frau zwiſchen vier Männern zu einem Streite. Der Streit 
begann mit Gläſern und Flaſchen und endete auf der Straße, 
wo man ſich der Meſſer und Pflaſterſteine bediente. Drei 
dieſer Männer blieben todt auf dem Kampfplatz und der vierte, 
ſtark verwundet, wollte fi nach der nächſten Kirche flüchten. 
Ein Schweizer Soldat ergriff ihn jedoch, warf ihn nach 
einem verzweifelten Kampfe zu Boden und hielt ihn feſt, bis 
ein Detaſchement Schweizer zur Hilfe herbei eilte. Die 
Soldaten mußten von ihren Waffen Gebrauch machen, da 
die Bevölkerung dieſes Stadttheils für den Flüchtling Partei 
nahm und deſſen Verhaftung verhindern wollte. Die Sol⸗ 
daten blieben zuletzt Meiſter des Kampfplatzes. 

Neapel. Laut Berichten aus Neapel haben der päpſtliche 
Nuntius und der toskaniſche Geſchäftsträger Schritte beim 
Könige gethan, um ihn zu bewegen, den Raihſchlägen Oeſter⸗ 
reichs zu folgen. Die Möglichkeit eines Bruches der Weſt⸗ 
mächte mit der neapolitanifcyen Regierung erregt in hohem 
Grade die Beſorgniſſe der mittelitalieniſchen Herrſcher. 

Dem „Portaſoglio Malteſe“ zufolge fanden in Palermo, 
durch Streitigkeiten zwiſchen ſchweizer und neapolitaniſchen 
Soldaten veranlaßt, Unruhen flatt, Der Streit begann 
mit Fauſtſchlägen, ging dann zu Säbelhieben und endlich zu 
Flintenſchüſſen über. Die Bevoͤlkerung nahm die Partei 
ihrer Landsleute und die Stadt mußte in Belagerungszu⸗ 
fand erklärt werden. Aus Malta kommende Reiſende be⸗ 
richten, daß zwei neapolitaniſche Fregatten nach Palermo 
gehen ſollten. 


Graßbritannien und Irland. 

London, den 24. Auguſt. Die Koͤnigin kam heute Mit⸗ 
tag nach London und empfing in feierlicher Audienz den Gra⸗ 
fen Chreptowitſch als außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter des Kaiſers von Rußland. — Eng⸗ 
land weigert ſich, auf den Vorſchlag der nordamerikaniſchen 
Regierung tinnugeben, daß das Recht der Wegnahme von 
Mächte nac durch die Kriegsſchiffe der kriegführenden 
Nächte gänzlich abgeſchafft werde. — Die in Southampton 
eingegangenen neueſten Berichte aus den Vereinigten Staa⸗ 


ten melden eine Neigun g 
dem Markte zu Newborf. zum Sinken der Fruchtpreiſe auf 


Außland und Polen. 
Petersburg, den 19. Auguſt. Es find neue Strafbe⸗ 
ſtimmungen Dinfitlid der jüdiſchen Schmuggler in Polen 
erlaſſen worden. „Die betroffenen Juden werden zu Geld', 
Zuchthaug; und Leibesſtrafen und zur Entfernung von der 
Grenze, 21 bis 100 Werſt weit, zum Exil nach dem Gou⸗ 
vernement Tomsk und beim fünften Wiederholungsfalle zur 
Anſiedelung nach Sibirien beſtraft. In den Gouoerne⸗ 
ments, in welchen Juden ſich anſiedeln dürfen, d. h. in den 
kleinruſſiſchen Provinzen, wurden feit 1850 zur Erledigung 


+ 


von Geſchäften, welche genaue Keuntniffe jüdischer Vorſchrif⸗ 


ſachkundige Juden beigegeben. Nach einer neuern Verfü⸗ 
gung ſoll in Zukunft ein ſolcher Sachkundiger in jedem Gan- 


vernement, wo Juden ihren Wohnſitz nehmen dürfen, zu 
ſolchen Angelegenheiten zugezogen werden. 

Ein ruſſiſches Blatt gibt auf Grund amtlicher Unterlagen 
an, daß die Ruſſen bei der Belagerung von Sebaſto⸗ 
pol 1,386,608 Kanonenſchüſſe abgefeuert und 50 Millionen 
Pfund Pulver verſchoſſen haben, ungerechnet das Feuer der 


Feldgeſchütze, welches 8 Millionen Pfund Pulver koſtete, und 


ohne von 25 Millionen Patronen zu ſprechen. Da das Feuer 
der Feſſung am 10. Oktober 1854 begann, ſo verliefen bis zur 
Einnahme des Malakoff den 8. September 1855 grade 333 
Tage. Demzufolge wurden in Sebaftopol abgefeuert binnen 
24 Stunden eines jeden Tages durchschnittlich 4164 Kano⸗ 
nenſchüſſe, oder ſtündlich 175 Schüſſe, oder jede Minute 
3 Schüſſe, ohne eine Minute Unterbrechung bei Tag oder 
bei Nacht, an Sonn: oder Feſttagen. Da nun aber das 
Feuer der Belagerer noch ſtärker war, als das der Belager⸗ 
ten, ſo ſind durchſchnittlich nicht ö oder 6 Sekunden verfloſſen, 
in denen ein Geſchoß von der einen oder von der andern Seite 
geſchleudert worden wäre. 

Nach ſicheren Angaben befindet ſich ietzt, wie das „Journ. 
des Debats berichtet, der ganze Aral⸗See mit feinen 
Küſten im Beſitze Rußlands. 6 mit zahlreichen Marine⸗ 


Soldaten bemannte Kriegs⸗Dampfer beherrſchen dieſen Land⸗ 
See, der für Rußlands Pläne, in Bezug auf Khiwa und 
Bokhare, ſehr wichtig iſt. Nach Sondirungen, die ſchon 


unter Kaiſer Nikolaus vorgenommen wurden, ergibt es ſich, 
daß die Flüſſe Sir-Darja und Amu⸗Darſa, die ſich in dieſen 
Land⸗See ergießen, an 200 Meilen ſchiffbar ſind. Man will 
wiſſen, daß die Regierung bereits den Befehl zum Bau von 
eifernen Kriegsſchiffen zum Befahren dieſer Flüſſe gegeben hat. 

Ismail, den 30. Juli. Hier ſind, auf Befehl der Re⸗ 
gierung, mehrere Bataillone dazu verwendet worden, die 


Feſtung und die 5 großen Kaſernen zu zerſtören, deren jede 
drei Stockwerke hoch war. 


Nachdem man die Dächer abge⸗ 
nommen und die Fenſter ausgeboben, ſprengte man die Ge⸗ 
bäude in die Luft. Zu jeder Kaſerne wurden 300 Pud Puloer 


verwendet. Die Heinen Kaſernen find bis jetzt verſchont. Die 


Häuſer der Offiziere, die in der Feſtung waren, find verkauft. 
In der Stadt find noch drei Kaſernen, Hospitäler und Ge 
ſängniſſe vorhanden, welche nicht demolirt werden, da die 
Ordre nur dahin geht, die auf Staatöfoften errichteten Ge⸗ 
bäude zu zerſtören, jene Gebäude aber von der Munizipalität 
erbaut ſind. Ebenſo — das Poſthaus und die Quaran⸗ 
täne ſtehen bleiben. Au ) e 

forengt. Die moldauiſche Kanonen Schaluppe, welche die 
Ruſſen bei ihrem Rückzuge aus der Moldau mit ſich geführt 


“ hatten, wird zurück gegeben. 


Türkei. 

Konſtantinopel, den 13. Auguſt. Bei den Berathun⸗ 
gen der Kommiſſion zur Regulirung der Donaufürſtenthümer 
wird auch die Don aukanalfrage zur Verhandlung kom⸗ 
men. Nach den zuſtellenden Anträgen wird der Kanal von 
England, Frankreich und Oeſterreich gemeinſchaftlich gebaut 
werden. Der Plan des Kanals von Raſowa nach Kuͤſtend⸗ 
ſche befindet ſich bereits in den Händen der Pforte. — In 


* 


4 


die Feſtung Kilia hat man ge⸗ 


Siliſtria follen wichtige Befeſtigungsarbeiten vorgenom⸗ 
men werden, um die zu verſchiedenen Zeiten eniſtandenen 
Fortifikationen zu vervollſtändigen. Duich einen kürzlich 
erlaſſenen Hattiſcherif find wegen der beldenmütbigen Ver⸗ 
theidigung von 1854 den Bewohnern von Siliſtria auf 8 Jahr 
die Steuern und die Rekrutenaushebungen erlaſſen; auch 
wurde ſämmtlichen Bewohnern eine Dei kmünze und allen 
Verwundeten lebenslängliche Penſion bewilligt. 
Konſtantinopel, den 16. Auguſt. Die Rumänen ha⸗ 
ben eine neue Denkſchrift an die Geſandten der verbündeten 
Mächte erlaſſen, worin fie um Vereinigung der Donaufür⸗ 
ſtenthümer und um die Ernennung eines Herrſchers aus den 
königlichen Familien von Belgien, Schweden oder Savoyen 
bitten. 

Konftantinopel, den 16. Auguſt. Alle Kommiſſäre, 
Behuſs der Reorganiſation der Fürſtenthämer, find bereits 
in Konſtantinopel eingetroffen. — Die Kommilfton zu Re 

gulirung der beſſarabiſchen Grenze befindet ſich zur Zeit in 
Akerman. s 

Die Räubereien in der Provinz, zwiſchen Varna und 
Schumla, und auf der Straße von Rasgred nach Ruſtſchuck, 
baben fo überhand genommen, daß die türkiſche Regierung 
ſich zu ernſtlichen Maßregeln genöthigt ſay, um der Räuber 
Herr zu werden. Es iſt nun bereits gelungen, 100 Räuber 
oder doch der Räuberei verdächtige Perſonen einzufangen. 
Ihr Prozeß wird in einigen Tagen zu Schumla beginnen. 
Der außerordentliche Kommiſſar Nüſſret Bey iſt ermächtigt, 
jeden der des Dienſtes entlaſſenen Baſchibozuks, der noch mit 
Waffen angetroffen wird, ſofort erſchießen zu laſſen. Noch 
am 9. Auguſt wurden auf der Straße nach Bukareſt mehrere 
Perſonen angehalten und 8 

Konſtantinopel, den 20. Auguſt. Der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte, Geheime Rath Butinieff, iſt geſtern hier einge⸗ 
troffen und in Bujukdere gelandet. Der Geſandte der Pforte 
beim ruſſiſchen Hofe, Mehemed Kepresli, wird morgen ab- 
reifen. Die Straße nach Baſazid haben die Ruſſen bis jetzt 
noch nicht geräumt. Mit der Einſchiffung des 84ſten Regi⸗ 
ments am 16ten iſt die Räumung der Türkei von franzöſt⸗ 
ſchen Truppen beendet. Der Contre- Admiral Pellion war 
nach Frankreich abgeſegelt. Die „Preſſe d' Orient“ verſichert, 
die Bulgaren bätten cine Expedition gegen die griechischen 
Schulen und den griechiſchen Clerus gemacht, die fie anklag⸗ 
ten, die nationale Sprache und Hierarchie zerſtöͤren zu wol⸗ 
len. — Die Antwort Rußlands läßt hoffen, daß daſſelbe 
von ſeinen Anſprüchen auf den Beſitz der Stadt Bolgrad ab⸗ 

ſtehen werde. — Für die Bank in Konftantinopel wurden 
auf die 500 Millionen Piaſter in einem Tage 300 Millionen 
gezeichnet, - N 
a Amerika. 
Nach Privatmittheilungen aus Centralamerika hatte die 
proviſoriſche Regierung von Nicaragua, weiche in Leon re⸗ 
ſidirt, die Wahlen für die Kammern und für die Präſident⸗ 
haft angeordnet. Das Ergebniß der Wahlen entsprach nicht 
en Wünſchen des Generals Walker. Dieſer ſandte plötzlich 
ordamerikaniſche Streitkräfte nach Leon, entwaffnete die 
ruppen der Regierung und verlangte die Ungültigkeitserklä⸗ 
ag der Wahlen nebſt feiner eigenen Ausrufung zum Präſi⸗ 
Die Regierung flüchtete hierauf nach Chinandega. 


u 
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i Der Uſurpator forderte fie unter dem Verſprechen, von ſeinem 


auch 2 Offiziere. 


Verlangen abzuſtehen, zur Rückkehr auf. Die Regierung 
ſandte ihm aber den Befebl zu, Leon zu räumen und kam, als 
dies geſchehen, wieder dahin, entſetzte Walker feines Poſſeng 
als General und erklärte die amerikaniſchen Truppen als auf⸗ 
glöſt. Zugleich wurde ein Dekret zur Verhinderung weiterer 
uzüge aus Nordamerika angekündigt und die Eiklärung ab⸗ 
egeben, daß Walker und die Truppen, falls ſie Folge zu lei⸗ 
en ſich weigerten, als Verräther behandelt und füſtlirt wer⸗ 
den ſollten. Außerdem erbat ſich die proviſoriſche Regierung 
von den übrigen Regierur gen Centralamerikas ſchleunige Ab⸗ 
ſendung von Hilfstruppen. Von mehreren Seiten rückten an⸗ 
ſehnliche Streitkräfte gegen Walker an, um ihn zu vertreiben. 
Ueber den Erfolg verlautet noch nichts. 
SS = Y YYY ——————————— ————— —— 
Tages⸗ Begebenheiten. 

Aſchaffenburg, den 23. Auguſt. Geſtern fruͤh hat 
ſich bei der Station Laufach ein beklagenswerthes Eiſenbahn⸗ 
ungluͤck zugetragen. 1200 Mann des dfterreichifchen Regi⸗ 
ments Degenfeld befanden ſich in einem von Würzburg ab⸗ 
gegangenen Zuge und waren im Begriff in jene Station 
einzufahren, als dem Vernehmen nach durch das Reißen 
eines Zughakens drei der vorderen Wagen aus den Schienen 
geriethen, die ſodann durch die nachkommenden Wagen in 
taufend Stuͤcke zertruͤmmert wurden. 6 Mann blieben ſofort 
todt, 9 wurden ſchwer und 11 leicht verwundet, darunter 
Das Hinwegraͤumen der Truͤmmer nahm 
mehrere Stunden in Anſpruch. Gegen 40 Wagen blieben 
unverſehrt. Den Verwundeten wurde ſofort die noͤthige 
Hilfe gewährt und eine Gerichtskommiſſion begab ſich an 
Ort und Stelle, um den Thatbeſtand aufzunehmen. 

Wien, den 26. Auguſt. Bei dem Eienbahnunglüd in 
Laufach find 6 Mann todt geblieben, und von den Verwun⸗ 
deten wurden ein Offizier und 13 Mann in das Militärſpital 
nach Aſchaffenburg gebracht. 0 derſelben find ſchwer verletzt 
und 3 oder 4 dürften kaum zu retten ſein. Die leicht Ver⸗ 
wundeten wurden gleich mit dem Bataillon nach Mainz wei⸗ 
ter gebracht. Der König Max, welcher grade in Aſchaffen⸗ 
burg war, fandte auf die erſte Nachricht von dem Unglück 
ſofort ſeinen Adjutanten und ſeinen Leibarzt, ſo wie die in der 
Stadt befindlichen Civil- und Militärärzte nach Laufach und 
ließ alles zur Pflege der Verwundeten Erforderliche beſorgen. 
General v. Steininger eilte mit einem Stabsarzt fofort von 
Mainz nach Aſchaffenburg, um alle geeigneten Vorkehrun⸗ 
gen für die Verwundeten zu treffen. Die Bahn iſt unverfebrt 
geblieben. Der Kaiſer bat ſeinen Adjutanten, Rittmeiſter 


Graf Szapary, nach Aſchaffenburg entſendet, um ſowohl 


Bericht über den Zuſtand der Verunglückten einzuziehen, als 
auch ihnen jede erforderliche Hilfeleiſtung zu überbringen. 


Mélanie. 
(Fortſetzung.) 5 
Von dieſem Tage an begann im Schloſſe ein reges Leben. 
Es verſchwand jene müßige Ruhe, die druckend auf Geiſt und 
Gemüth wirkt, und an ihre Stelle trat eine geſchäftige, rege 
Thätigkeit. Im Park, im Schloß, auf den Feldern, lebte 
eine rüſtige Arbeiterſchaar, die fröhlich ihr Tagwerk voll⸗ 


brachte. Der Graf beauffihtigte jelb das Bertihreiten der 


a a 


angeordneten Baulichteiten, die Veränderungen im Park, die 


Bearbeitung der Felder. 


Die Diener des Schloſſes, die Inwohner des Dorſes waren 
erſtaunt über die plötzliche Veränderung ihres Herrn, deſſen 


egegnung fie ſteis eben fo ſehr fürchteten, als zu vermeiden 
uchten. N 
Als fie inne wurden, daß Melanie die Urheberin dieſer 


unglaublichen Zauberei ſei, nannte man ſie allgemein: „die 
kleine Fee.“ 1 


Melanie war nicht müßig. Sie half emſig dem Grafen, 


der oft ſich mit ihr beſprach, oder ihre Meinung ſich erholte, 


wenn es galt cine Verſchönerung im Haus oder im Garten 


i 
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7 unenibe lic machen. 


anzuordnen, im Auctheilen feiner Befehle. 


Eines Tages ſuchte ſie den Grafen zu treffen, um von ibm 


ſich die Erlaubniß zu erbitten, bei einem ibrer Lieblingsplätz⸗ 


chen, an einem Bos quet dunkelblühender Roſenſträucher, eine 


Bank und ein Tiſchchen aufſtellen zu dürfen, und einige 


Bäume fällen zu laſſen, die den Anblick einer freundlichen 


Aucsſicht benahmen. 


Sie traf ibn nach langem, vergeblichen Suchen bei jenem 
Platz, deſſen Verſchönerung ſie ſich ausgedacht, grade im An⸗ 
geben eben der Veränderung, um deren Ausführung ſie den 
Grafen zu erſuchen kam. 

Ueberraſcht blieb ſie einen Augenblick, ohne zu ſprechen, 


ehen. 

Wünschen Sie etwas, kleine Fee?“ kam der Graf ihr 
lächelnd entgegen. 

„Ja, Herr Graf, ich erlaubte mir etwas zu wünſchen, 
aber Ihre Anordnungen haben meinen Wunſch erfüllt, ehe ich 
ihn ausgeſprochen!“ 

Sie wies freudig auf die vom ihm getroffnen Anordnungen. 

„Das haben „Feen“ uns gewöhnlichen Menſchenkindern ja 


ſtets voraus,“ ſagte der Graf mit gewinnender Heiterkeit, 


daß unſichtbare Mächte ſtets die Wünſche ihrer Gebieterin mit 


Bercitwilligkeit zu Befehlen umgeſtalten, und wir, — wir 


haben Freude am Vergnügen der Fee.“ 
„Ach wenn ich eine „Fee“ wäre! rief mit ſchwärmeriſchem 


Aufblick Melanie aus. 


„Nun wozu würden Sie Ihre Zaubergewalt anwenden? 
as fehlt Ihnen zu Ihrem Glück, das Sie ſich mit der Feen⸗ 
Amacht hervorzaubern möchten?“ 


Zu meinem Glück, da fehlt mir nichts;“ ſprach fie raſch, 


Amine Mutter weint nicht mehr, fie ift jetzt fo glücklich, Sie 


Heichraf, und mit Ibnen die ganze ergebene kleine Welt des 
utz, ſcheinen ſich ſetzt wohler zu fühlen als ſonſt. Was 
koͤnn mir noch zu meinem Glück fehlen?“ 

„E Wunſch, vielleicht Sie ſelbſi betreffend?" 

„Ar mich ſelbſt kenne ich keinen andern Wunſch, als die 
glüdlic u ſeben, die ich lieb habe, erwiederte fie ſchnell,“ und 
eilte, d Grafen, ein wenig exröthend, chrerbietig und ans 
muthig aßend, in einem Seitenweg ſchnell davon.“ 

Mehr ein Monat war bereits in dieſer freundlichen Um⸗ 
geſtaltunter früheren, drückenden Verhältniſſe verfloſſen, 
nichts hatlje Harmonie der Schloßbewohner geſtort. Nur 


zuweilen zeine Wolke über die edle Stirn des Grafen, und 


dies geſchah enn er bemerkte, wie Jules ſich ſuchte Melanien 


Jedech ein Blick, ein Wort dieſes 
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5 se ek 
reizenden, anſpruchloſen Mädchen genügte, um jene Wolke 
zu verſcheuchen. f 5 | r 
Eines Morgens trat Jules in das Arbeitskabinet des Gra- 
fen. Er traf ihn, wie es ſchien, emſig mit Schreiben beſchäf⸗ 
tigt. Um nicht au ſtören, wellte er ſich unbemerkt zurück⸗ 
ziehen, der Graf hatte ihn jedoch bemerkt und rief ihn zurück. 
„Es iſt mir lieb, daß Sie kommen,“ ſagte der Graf mit 
ganz befonderem Wohlwolzen, ich habe etwas auf dem Herzen, 
das ich Jemand mütheilen möchte, einem Freund “ 
„O Dank, Herr Graf, tauſend Dank für dieſen Namen, 
tief freudig erregt der junge Mann, „Ihre Güte ermuthigt 
mich, auch mein Herz Ihnen vertrauensvoll zu öffnen, auch 
ich babe etwas auf dem Herzen.“ 5 
„Nun ſo ſprechen Sie!“ 0 
„Nein, Herr Graf,“ erwiederte ochtungsvell Jules, „ges 
ftatten Sie mit zu warten, bis Sie —“ ; 3 
„Neir, nein.“ unh brach ihn der Graf, „in meinem Alter 
hat man mehr Geduld zum Warten, als in dem Ihren, wo 
man die Zeit für ein große Schnecke hält, die es mit dem Ziele 
eben nicht ſehr eilig hat. Sprechen Sie.“ 75 
„Nun denn, Herr Graf, wenn Sie es befeblen.“ Nach eis 
nigem Zögern begann er: „ich werde mich kurz faſſen, ich 
liebe Fräulein von Rambourg und komme zu Ibnen, Sie zu 


erſuchen, mir des Mädchens Hand von der Mutter zu er⸗ * 


bitten.“ J 
Der Graf erblaßte leicht. Er ſtützte den Kopf in die Hand 
und ſchwieg einen Augenblick, als wolle er Zeit gewinnen, 
eine heftige Bewegung zu unterdrücken. Mit auffallender 
Kälte frug er Jule: Ir 
„Und werden Sie von Fräulein Melanie wieder geliebt?“ 
„Ich babe noch keine andere Ueberzeugung, als ıbre lie⸗ 
benswürdige Güte,“ ſagte etwas ſchüchtern Jules, aber da 
fie im Schloß Niemand anders ſieht als mich, fo hoffe ich. —“ 
„Ja, das iſt wahr, Sie ſind der Einzige,“ unterbrach 
ihn der Graf mit Ironie, „nun Sie müſſen das Fräulein 
fragen.“ 

„O ich nicht, mir 
um Sie zu erſuchen. — 

„Ich? .. . nun es ſei. — Gehen Sie, ſuchen Sie die Das 
men, und fagen Sie Ihnen, daß id) fie bitten laſſe, ſich zu 
mir zu begeben.“ 5 

Jules batte wohl die Kälte bemerkt, mit welcher der Graf 
feine Mittheilung aufgenommen, doch war er im Augenblick 
wenig geneigt, darüber nachzudenken. Er eilte, die Damen 
aufzufinden, und wenige Minuten ſpäter traten Frau von 
Rambourg und ihre Tochter beim Grafen ein. 

„Madame“, fügte der Graf, deſſen Stimme 


die ganze 
Unzufriedenheit von früher merken ließ, „Jules Lombert 


war ſo eben bei mir, um mich zu erſuchen, Sie um die Hand 3 


Ihrer Fräulein Tochter für ibn zu bitten.“ 
„Herr Lombert er freudig, doch ohne überraſcht zu fein, 
Frau von Rambourg. . 
Melanie richtete mit dem Aue druck der peinlichſten Verle⸗ 
ö ae ihr Auge auf den Grafen, der es vermied, ſie anzu⸗ 
chen 


„Nun, Madame, wie if Ihre Antwort?“ 
„Herr Graf, ſchon ſeit langer Zeit babe ich die Gefühle des 
Herrn Lombert erratben .. .. das Auge der Mutter ſieht 


2 


fehlt der Muth dazu, deßhalb kam ich, 2 
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ſcharf, wenn es fih um das Glück ihres Kindes handelt.. 


bis, dieſe plögliche Werbung ... fo ganz ohne Vorberei⸗ 
ung “ 


„Ich haſſe die Umwege und verſtehe es ſchlecht, ein Wort 
mit zwanzig andern nichts ſagenden zu umhüllen. — Sie 
haben mir noch keine Antwort gegeben, werden Sie die Wer⸗ 
bung des Lombert annehmen?“ 0 

„Herr Graf, Dielanie it vermögenslos; wenn dies Herr 
Lombert weiß und er darin feinen Anſtoß findet —“ 

„Lombert iſt auch nicht reich. Was aber feine Zukunft 
betrifft, ſo werde ich fie zu feiner und wohl auch zu Ihrer Zus 
friedenheit feſtſtellen. Nun?“ — 

Etwas verwirrt von des Grafen unerwarteter und unbe⸗ 
greiflicher Rückkehr zu dem früheren mißmuthigen Weſen und 
der Strenge in Wort und Blick, antwortete Frau von Ram⸗ 
burg: „Herr Lombert iſt ein guter, edler junger Mann, 
den ich hoch achte und liebe.“ 

„Sie willigen alſo ein?“ E84 

„Ja, Herr Graf, wenn Melanie einwilligt ... Ihrer Ent: 
ſcheidung überlaſſe ich...“ . 

Frau von Rambourg glaubte mit zufriedener Gewißheit die 
Beſtätigung des geträumten Glückes aus dem Munde ihrer 
Tochter zu erfahren. 

Der Graf wandte ſich nun zu Melanie, richtete auf fie den⸗ 
ſelben finſtern Blick, welcher das arme Mädchen ſo ſehr er⸗ 
ſchreckte, als fie zum Erſtenmale den Grafen ſah: „Nun 
Fräulein, ſprechen Sie aus!“ 


Die ſtarke, heftige Bewegung in Melanie's Inneren ſprach 


ſich deutlich in dem leiſen Zittern ihres Körpers aus, doch ant⸗ 
wortete fie mit feſter Summe: „Herr Graf, ich kann nicht 
einwilligen.“ 

Diefe Antwort, für beide gleich überraſchend, machte auf 
beide einen ungleich verſchiedenen Eindruck. Der Graf ſchien 
eine freudige Bewegung nur mit Mühe zu verbergen, wäh⸗ 
rend Frau vom Rambourg ſich umſonſt bemühte es zu ver⸗ 
hüllen, wie unangenehm ihr die unerwartete Weigerung Mes 
lanie's war. „Du willſt nicht, frug ſie erſtaunt, warum 
nicht? Haſt Du mir nicht oft ſelbſt wiederholt, daß Du den 
biedern und offnen Charakter des Herrn Lombert, ſeine Liebe 
zu feiner Mutter, ſeinen Geiſt bewunderſt? 

„Und Sie willigen nicht ein?“ frug der Graf mit rückkehren⸗ 
der Milde. „Ich kann nicht,“ antwortete Mélanie, nicht 
fähig ihre tiefe Erregung zurückzuhalten, „ich achte Herrn 
Lombert, ich ſchaͤtze ihn wie einen Freund, wie einen Bruder. 
Aber einem Mann, dem ich mein ganzes Leben widmen will, 
muß ich ein tieferes Gefühl entgegen tragen. j 

Dies Gefühl empfinde ich nicht für Herrn Lombert, .. . ich 
liebe ihn nicht, ... ich werde ihn nie lieben ...“ 

Ein Strom von Thränen erſtickte ihre Stimme. 

Frau von Rambourg war zu beſtürzt, um ſich den Ausbruch 
von Mslanie's Schmerz erklären zu konnen. 

Doch plotzlich ging die Ahnung eines Gebeimniſſes, die fie 
erſchreckte, durch ibre Seele. Mit einer Stimme, die merk⸗ 
lich ihre Unruh verrieth, bat ſie den Grafen um Verzeihung 


für das unbegreifliche Benehmen ibres Kindes, und wieß ſanft 


auf die unerwartete Werbung hin, die möglicherweiſe die 


Schuld an der Bestürzung Melanie 's trage. 
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a. Eibyllenort. — Hr. Milch, Kaufm., m. Frau u. 


Sie bat um die Erlaubniß mit Ihrer Tochter ſich zurück 
ziehen zu dürfen, um dieſe zu beruhigen. 

„Gehen Sie, Frau von Rambourg,“ ſagte mild der Graf, 
ohne den Blick von Melanie zu wenden, die umſonſt ſich 
mühte ihre Thränen zurückzuhalten, „und Sie, Fräulein 
Melanie, befragen Sie in einer fo ernſten Angelegenheit nur 
Ihr Herz, laſſen Sie ſich von keinerlei Rückſicht zum Handeln 
beſtimmen. Vergeſſen Sie nicht, daß Sie in allen Fällen 
an mir den aufrichtigſten und ergebenſten Freund beſitzen.“ 

Die Damen zogen ſich in ihre Gemächer zurück. 

(Beſchluß folgt.) 


Jubel: Kalender. 


30. Auguſt 1831. Londoner Konferenz » Protokoll s Bes 
ſchluß, die Rechte des deutſchen Bundes auf Luxembur 
zu erhalten. — Unruhen in Leipzig. 

31. Auguſt 1846. 3 Polt in Nord » Amerika 
genehmigt die Tarif⸗ Bill. 

31. Anguſt 4831. Beſchluß der Schweizer Tagſatzung 
wegen Auflöſung der widerſetzlichen Verwaltungs⸗Kom⸗ 
miſſion zu Lieſtal. — Ausbruch der Cholera in Berlin. 

1. September 1846. e um Univerſi⸗ 
taͤts⸗Gebaͤude in Konftantinopel, — Verhaftung des Zei⸗ 
tungs⸗Redakteurs Olshauſen in Kiel wegen deutſcher Ge 

ſinnung, Abfuͤhrung deſſelben nach der Feſtung Rendsburg. 

1. September 1831. Aufſtand in Palermo. 

D. September 1846. Abſesung des Amtmanns Grafen 
v. Brockdorf zu Neumuͤnſter in Holſtein wegen Zulaſſun 
der dortigen Volks⸗Verſammlung am 21. Juli. — Fe 
der Jeſuiten in Rom zu Ehren des Papſtes. 2 

2. September 1831. Der ruͤhmlichſt bekannte Schrift 
ſteller und Dichter Daniel Leßmann (geb. 1794) wird in 
einem Waͤldchen, zwiſchen Berlin und Leipzig (unweit 
Wittenberg), an einer Birke aufgehängt gefunden. 


Die Bade⸗Liſte des hieſigen Mineral: Bades weiſet 
71 Kurgaͤſte zur vollen und 29 zur Nachkur nach. — Di 
Bäder werden mit dem 1. Oktober d. J. geſchloſſen. 
Hirſchberg, den 28. Auguſt 1856. 
Die Bade ⸗ Verwaltung. 


— ——— 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn 


Den 19. Auguſt: Hr. Bargander, Ob.⸗Amtm., m 
Hr. Smy, Sergeant v. 6. Artill.⸗Rgmt.; fämmtlich a Bres⸗ 
lau. — Verw. Frau Tuchfabrik. Wilde a. Forſt. Den 
20ſten: Hr. G. Noack, Kaufm., a. Berlin. — Ver. Frau 
Rector Groſſer a, Laſan. —— Frau Wandel a. Brau. — 
Hr. Hauptm. v. Keſſel, Rittergutsbeſ., m. 2 Toͤcht.“ Leſch⸗ 
kowitz. — Frau Vorwerksbeſ. Mende m. Sohn gpehberg, 


Y artr?’ a. res⸗ 
22ſten: Frau Rittergutebef NAsR,, geb. 


= inska, m. Tocht., a. . 
v. Wikinska, cht., a. Kau Nugitat Reimann a. 
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Familien» Angelegenheiten. 5305. Zu daufbarer Erinnerung 3 
\ an unfern geliebten Gatten und Vater, | 


weiland 


Entbindungs » Ungeige, h a 
5109. Die gen ea ea gne gehe gende ans Herrn Gottlob Friedrich Degner, 
ndung feiner } x h geb. Rogge, von ei \ i 
nem ae Kochen, zeig 9 Hate dende Mel⸗ geweſenen evang. ug ile en am kahlen Berge, 
un ebenſt an: evang. luth. 5 2 
Stonsborf den 27. Auguſt 1856. N Er ſtarb daſelbſt an Leberentzündung und Schlag am 
- —— 1. September 1555 nach 20 jähriger Amts führung und im 
; Alter von 58 Jahren 4 Monaten und 10 Tagen. 


31 ° Dem Anden ke u 
unſers lieken Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


Gottlieb Rohr. 


Musketier bei der 4. Comp. 7. Inf.⸗Regiments. 
Geſt. im Lazareth zu Poſen 
am 3 1. Aug uſt 18 5 5. 


Schon ein Jahr im bangen Schmerz entſchwunden, 
Seitdem das Grab, geliebter Sohn, Dich deckt, 
Kaum hatteſt Du des Lebens Glück empfunden, 
So ward von Gott Dir wer das Ziel geſteckt. 
Im vollen Lenz, in voller Jugendkraft, 
Hat Dich der Tod im Zorn dahingerafft. 


Den Blumen gleich, die bei der treuſten Pflege 
Ein wilder Sturm oft in der Wuth zerknickt, 
So riß der Tod, der nie auf ſeinem Wege 
Mit Schonung hin auf Stand und Alter blickt, 
Auch Dich hinweg in ſchoͤnſter Bluͤthenzeit, 
Erbarmungslos in feiner Grauſamkeit. 


Dich guter Gottlieb rief, noch junger Männer Weiſe, 

Die Pflicht hinaus zum Dienſt fuͤrs Vaterland, 

Dich ſchreckte nichts bei Antritt Deiner Reiſe, 

Du druͤckteſt warm, voll Hoffnung und die Hand 
Und ahnteſt nicht des Schickſals Tyrannei, e 
Daß ſchon der Tod Dein Loos als Juͤngling fei, 


Ach könnten wir dem heißen Wunſch genügen 
Und Blumen oft auf Deinen Hügel ſtreun, 
Wo faſt ein Jahr ſchon Deine Glieder liegen, 
Wie würde ſich das Herz der Deinen freun. 
Doch nein, ach nein, uns iſt das nie vergoͤnnt, 
Wir find von Dir, und Du von uns getrennt. 


Kaum floffen Dir der Wehmuth heiße Thraͤnen 
Im bangen Schmerz, geliebter Bruder nach, 
Als ſterbend auch, nach hoffnungsloſen Sehnen, 
Im 8 das Aug' der Mutter brach, 
— r blicken dann oft ſchluchzend himmelan, 
„Ach Gott, warum haſt Du uns das gethan?“ 


Drum ſchlummre ſanft, Du früh entſchlaf'ner Sohn u. Bruder 
In ſtiller Gruft, nach eek 8 8 
Einſt ſetzen wir uns froh und gluͤcklich wieder, 

Bald geht auch uns ein ſchoͤner Morgen auf. 
Dann eilen wir mit Euch in Himmels luſt, a 
O welch ein Gluͤck — an unfers Sohn's und Mutterbruſt. 


Gottfried Rohr, als Vater, 
Johannne Eleonore Hamann, 


| als S er 
Ehrenfried, ale endes 
f Ernft, | des Verſtorbenen. 


Rohnſtock u. Wuͤrgsdorf im Auguſt 1856, 


* 


— — — 


Als Du noch lebteſt, lernten wir 
Dich täglich tiefer, ſtaͤrker lieben. 
Wir fahn und fühlten, wie von Dir 
Der Pflichten Menge ward betrieben; 
Wie ſich Dein heil'ger Eifer mühte, 
Und Deine Guͤt' in Thaten bluͤhte; 
Wie Du ins Amt und in das Haus 
Nur Deine Wonnen theilteſt aus. 


Und wenn die Sonntagsglocke ſcholl, 

Da kam die liebe Kirchgemeine, 

Und hielt ſich frommer Andacht voll, 

Daß ihr der Geiſt des Herrn ſich eine, 

Daß ſie der Bibel Strahlen ſchaue, 

Und ſich am Kreuz des Heils erbaue, 

Und wider Suͤnde, Noth und Tod 

Ihr Troſt und Schirm ſei Gnad' aus Gott. 


In jede Hütte gingſt Du ein, 

Und kamſt mit Wohlthun und Erbarmen, 
Den Kranken troͤſtend nah zu ſeyn - 
Und helfend auch den ſtillen Armen. 3 
Die Kindlein haft Du aufgenommen; 9 
Sahſt gern die Confirmanden kommen; 1 
Die Neu vermaͤhlten fuͤhrteſt Du N 
Zu Fleiß und Treu, Geduld und Ruh. 


Wir ſahen Dich an Graͤbern ſtehn 
Und hörten Deine Lebens worte. r ; 
Du ſprachſt vom frohſten Wiederſehn — | 
Und zeigteſt auf die Himmelspforte. e > 
Juͤngſt biſt Du ſelbſt dorthin gegangen, 1 
Wohin auch wir Dir nach verlangen. „ 
Ein Jahr lang ruht Dein Leib nun ſchon, Ar 2 
Doch kniet die Seel an Gottes Thron. , 


Wir aber find in banger Welt 

Und gehen an Dein Grab zu weinen, | 
Da Du als Gatt' und Vater fehlſt e 
Den immer heißgeliebten Deinen, 
Dem Sohn' am meiſten, der geboren u 
Erſt ward, als Gott Dich ſchon erkoren 

Zum Lohne in der ew'gen Stadt, 
Die weder Tod noch Trennung hat. ö 


So lang' wir wallen, bleibt uns hier 
Dein ſegenreiches Angedenken; 

Und dankbar liebend wollen wir 

Den Schritt zu Deinem Grab’ oft lenken; 
Und immer werden ach we m 

In Hoffnung zwar doch auch mit Thraͤnen 
Bis Hu Dich jubelnd wiederſehn 
Und mit Dir Himmelspfade gehn. 


Kunzendorf am kahlen Berge den 1. September 1856. 


Die Hinterlaſſenen als Wittwe und Kinder, 


5376. 


Worte des Troftes 
gewidmet Dem F 
Ortsrichter und Bauergutsbeſitzer 


Herrn Nummler und ſeiner Ehefrau 


zu Görtelsdorf 
beim Tode ihres Sohnes Johannes. 
Weint, Eltern, wehrt nicht Euern Thraͤnen: 
Johannes iſt der Thraͤnen werth! 
Der liebe Gute, deſſen Sehnen 
Nichts Irdiſches jetzt mehr begehrt. 


Er war Euch Segen, Gluck und Freude! 
Ein braver Sohn, Eu'r Hoffnungsſtern! 
Der nie das Herz erfuͤllt mit Leide, 

Der Euch gehorfam war fo gern. 


Wo iſt das Gluck, wo nun die Freude? 

Wo in Bobannes unfer Sohn“ 

Bei Gott, dem Urquell aller Freude, 

Bei Gott, der Guten ew'ger Lohn. 

Wohl iſt der Stern erblichen 

rl — für's Alter nun geknickt: 

Doch ſeid Ihr nicht vom Herrn gewichen, 

Der Euch die Pruͤfung zugeſchickt. 

Ja ſeid mit feinem Rath zufrieden! 

O folget nur der dunkeln Bahn: 

Johannes, der von Euch geſchieden, 

Den trefft Ihr einſtens wieder an. 

Pätzold, A. Puſchmann, verwittw. Becker, 

J. Puſchmann, Gläſer, Werner, Hellmich. 
Coͤrtelsdorf im Auguſt 18506, 


5370. Denkmal wehmüthiger Erinnerung 
beim wiederkehrenden Todestage dem 31. Auguſt v. J. 
er verw. Muͤller⸗Meiſter 


- d 
Frau Neubarth geb. König 
EN aus St. Hedwigsdorf (Kr. Goldberg,) 


gewidmet von 2 g 
ihren trauernden Kindern und Schwiegerkindern. 


Wuf des fernen Friedhofs ſtillem Grabeshaine 

Weilt heut', Theure, Deiner Kinder Blick, ; 
Deinen Hügel — nicht geſchmuͤckt mit einem Steine — 
Finden fie — er birgt ihr Erdengluͤck. 


Ach, wie gut warſt Du, wie treu in Freud' und Leiden, 
Zwar gepuͤft, verzagte vie Dein Herz, 0 

Und Du mußteſt unerwartet von uns ſcheiden? — 
Nur zu fruͤhe gingſt Du himmelwaͤrts! 


Ach nun ſoll der Freuderuf nicht mehr erſchallen: 
„Seht, die Mutter kommt, o ſeelge Luſt!“ 
Nimmer ſoll der Kindesfuß vergnuͤgt hinwallen 
Wo die Wiege ſtand — an Mutterbruft, 


imm, Verklaͤrte, Deiner Kinder Thraͤnen, 

imm ſie auf, ſie ſind der Liebe Lohn, 

mmer werden wir nach Dir uns ſehnen, 

Die Du ſteheſt jetzt vor Gottes Thron! a 


Groͤditzberg, Schweidnitz u. Schmiedeberg im Auguſt 1886. 


geweiht meinem unvergeßlichen Vater 
dem Buchbindermeiſter 


Herrn C. A. Neumann 


zu Greiffenberg a. Q. 
daſelbſt geſtorben den 25. Auguſt 1835. 


Guter Vater, Deine müden Glieder 

Truͤbet nicht mehr Leid und Schmerz; 

Schon ein Jahr iſt Ruhe Dir beſchieden, 

Nicht mehr ſchlaͤgt Dein treues Vaterherz. 

Heil dem Wandrer, der nach 72 Jahren 

Stille Ruhe in der Gruft gefunden bat; 

Denn dort tönen keine bange Trauerklagen 

Und kein bittrer Schmerz der Trennung findet ſtatt. 


Schoͤnberg, 1856. Reinhold Neumann, als Sohn. 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 31. Auguſt bis G. September 2856), 


Am 15. Sonnt. u. Trinit.: Hanptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Diakonus Hefte. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Getraut. 

Hirſchberg. Den 25. Aug. Iggſ. Chriſtian Aug. Leder, 
Sd . mit Frau Joh. Henr. Wagenknecht aus 
otſchdorf. 
Schmiedeberg. Den 24. Auguſt. Karl Auguſt Kuhnt, 
Kattundrucker, mit Barbara Erben. - 
Landeshut. Den 11. Aug. Karl Chriſtian Ulber, Bauer: 
gutsbeſ. in Schreibend., mit Safe Joh. Jul. Henr. Adolph 
daſeloſt. — Den 17. Joh. Karl! ug. Trolſt, Inw., mit Frau 
Joh. Eliſab. Eibner, geb, Kloſe, in Johnsdorf. — Den 24, 
Fr. Melch. Mehwald, Mühlpelfer in Schreibend., mit Karol. 
Erneſt. Pohl aus Neu⸗Weißbach. — Den 26. Karl Benj. Neu: 
mann, Muͤhlhelfer in Krauſend., mit Unna Greth aus Liebau. 
Goldberg. Den 17. Aug. Der Tuchwalker Franz Joriſch, 
mit Igfr. Erneſtine Nixdorf 
Geboren. i 
Hirſchberg. Den 30. Juli. Frau ö 
e. 85 Karl 406 i Frau Gaſthofbeſ. Waſpeld 
traupitz. Den 10. Auguſt. Fr a j 
So Satan 725 72 guſt. Frau Häusler Opitz e. S., 
otſchdorf. Den 7. Aug. Frau A i 
Bat gen Sermann. 5 7 ckerbeſ. Seifert e. S., 
miedeberg. Den 13. Aug. Frau Stellmacher Kl. 
e. S. — Den 21. Frau Shine 9 8. 525 
Landeshut. Den 1. Aug Frau Schuhm. Anhalt e. S. — 
Den 6. Frau Badeanſtaltbeſ. Karraſch e. S., Karl Friedrich 
Heinrich Gottfried, welcher den 20ſten ſtarb. — Den 8. Frau 
Sum. Leuschner e. S. Deng. Frau Bäckermſtr. Junghans 
e. S. — Den 10. Frau Inw. Fiſcher in Nieder⸗Zieder e. Z. — 
Den 13. Frau Stellmachermſtr. Püſchel daf. e. S. — D. 16. 
Frau Tuchmachermſtr. Braungart e. S. — Den 17, Frau 


— 


(Nebſt Beilage.) 


E ru a te re re ee A c 


des Muͤhlhelfer u. Freihaͤusler Krebs in 


2 - 


Be ee 


Beilage zu 


ER 


Nr. 


70 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 


Kreisgerichts Exekutor Fiebach e. T. — Frau Bauergutsbeſ. 
Bettermann in Reußendorf e. T. — Frau Schuhmachermſtr. 
Micke in Nieder Zieder e. S. 

Schönau. Den 30. Juli. Frau Klempnermſtr. Schuͤtz e. 
S., Paul Auguſt Emil. g 

Bolkenhain. Den 6. Aug. Frau Obſtpaͤchter Reimann 
in Schweinhaus e. J. — Den 8. Frau Poſtiklon Hoffmann 
e. T. — Den 10. Frau Fleiſchermſtr. Schubert e. S. — 
Den 16. Frau Kutſcher Hering e. T. — Frau Fuhrmann 
Druſchke in Groß» Waltersdorf e. S. 


Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 22. Aug. Jul. Aug. Herm., Sohn des 
Toͤpfermſtr. Hrn. Löffler, 11 W. — Den 20. Daniel Scholz, 
Stifts ⸗Inquilin, 54 J. 4 M. 

Kunnersdorf. Den 22. Aug. Ernſt, Sohn des Schuh: 
macher Scholz, 3 M. . = 

Boberroͤhrsdorf. Den 20. Aug. Wilh. Auguſt, einz. 
Sohn des Freibauer Volkmann, 9 W. 

Schmiedeberg. D. 13. Aug. Karl Tillner, Straßenarb., 
60 J. — Den 14. Joh. Gottlob Kallinich, Todtengraͤber, 61 J. 
5 M. — Den 16. Joh. Gottlieb Knobloch, Tagearb. in Fort, 
33 J. 6 M. — Den 18. Joh. Gottlieb Kriegel, Inw. in Buſch⸗ 


vorwerk, 67 J. 


Landes hut. Den 6. Auguſt. Frau Handſchuhmachermſtr. 
Exner a. Waldenburg, Joh. Chriſt. Amal. Paul. geb. Krauſe, 
28 J. 11 M. — Karl Wilh. Auguſt, Sohn des Hofegaͤrtner 
Brendel in Leppersd., 7 T. — Den 8. Wilh. Friebe, Inw. 
das., 40 J. 9 M. — Den 11. Juliane Mehnert in Krauſend., 
48 J. 6 M. — Verw. Mauerpolier Leitbert aus Silberberg, 
Louife geb. Eberle, 34 J. — Den 12. Paul Adolph, Sohn 

ogelsd., 1 M. 22 T. 
— Den 24. Verw. Häusler Wiesner in Leppersd., Joh. Jul. 
eb. Roͤhricht, 56 J. 6 M. — Den 25. Anna Emilie Louife, 

ochter des Schuhmachermſtr. Leyſer, 14 J. 1 M. 
Goldentraum. Den 31 Juli. Karl Traug. Peter, zuletzt 
Gedingemann u. Chorgeh., 78 J. 1 M. Er ruhe wohl! 

Schoͤn au. Den 18. Aug. Verw. Inw. Lamprecht in Reich⸗ 
waldau, Joh. Eliſab. geb. Stumpe, 61 J. — Den 21. Karl 
Herm. Paul, einz. Sohn des Gürtlermſtr. Reich, 18 W. — 
Den 23. Friedr. Auguſt, jgſtr. Sohn des Häusler Seifert in 


Willenberg, 11 M. — Den 26. Heinr. Guſt. Herm., igſtr. 


Sohn des Inw. u. Maurer Raupach in Reichwaldau, 5M. — 
Den 27. Unna Maria, jgſte. Tochter des Schuhmachermſtr. 
u. Garnhaͤndler Hallmann in Alt⸗Schoͤnau, 1 M. 16 T. 

Goldberg. Den 17. Aug. Erneſt., Tochter des verſtorb. 
Häusler Foͤrſter, 7 M. — Den 18. Frau Tuchfabrik. Thul⸗ 
mann, geb. Klincke, 57 J. 5 M. — Den 19. Marie Rofalie 
Emma, Tochter des Riemer Roſe, 1 J. 

Bolkenhain. Den 16. Aug. Emil Oskar Albert, Sohn 
des Toͤpfermſtr. Heinrich, 2 M. — Den 20. Wilh. Theodor 
Hugo, Sohn des Kaufmann Hrn. Warmuth, 2 M. — Paul 
Guſtav Adolph, Sohn des Polizei ⸗ Sergeant Rutſch, 5 M. 


ee Alter en 
oldberg. Den 13. Auguſt. Berw. Kupferſchmiad Linke 
PR Bachotte, 81 J. 3 M. „ 

DE — 

g entre Heli 

„Auguſt gegen Abend entfernte fich die unverehelichte 

Zeidenite Shelter Dittrich alt 25 Ja 10 Boberröhrsdorf 
von ihrer Wohnung und wurde den 22, Auguſt unweit derfel: 
ben todt aus dem Bober gezogen. i 


Braundfhaden ; 
Greiffenberg, den 27. Aug. Heut Morgen um 3 Uhr 
brach bei dem Schankwirth Metzig in Nieder⸗Wieſa Feuer aus, 
welches binnen 2 Stunden das Wohngebäude nebſt einem an⸗ 


ſtoßenden Schuppen in Aſche legte. Aller Wahrſcheinlichkeit 


nach liegt boͤswillige Brandftiftung vor. — Der Beſitzer ift 


nur mit den Gebäuden verſichert und hat, da ihm der größte 


Theil feines Mobiliars wie auch die diesjährige Erndte mit 


verbrannt find, einen nicht unbedeutenden Verluſt erlitten. — 


Der herrſchende Nordweſtwind bewahrte die Stadt Greiffen⸗ 


berg vor dem Verluſte ihrer Kirche, Pfarr⸗ uud Schulgebäude. 


5307. SBekanntmachun g 
Zur Nachfeier des Bluͤcher⸗Feſtes findet am 31. Auguſt c., 


Nachmittags 4 Uhr, in den freundlichen Anlagen des be⸗ 


kannten Buchholzes 


ein großes Concert, 
ausgeſuͤhrt von der Kapelle des Herrn Kapellmeiſter 
Bilfe aus Liegnitz, ſtatt. 
Zur Theilnahme an dieſem Concerte wird hiermit einge⸗ 
laden, und dabei bemerkt, daß der Entree Preis pro Perſon 


auf 5 Sgr. feſtgeſetzt worden, und Bilets ſowohl auf der 
Magiſtrats⸗Regiſtratur, fo wie am Concert⸗Tage an der 


ber et find. ; ſuc 
Die Theilnehmer werden erſucht, am gedachten Tage das 
Billet am Hute zu tragen. Pi as 8 
Die Piegen, welche zur Aufführung kommen, ergiebt das 
nachfolgende a 
Programm: ; = 
Erfter 
Ouverture zu „Rıy-Blas“, von Mendelsſohn⸗Bartholdy, 
Slaven⸗Ball⸗Quadrille. s 
. Cavatine a. d. Oper: „die Stumme von Portici“, von 
Auber; (fuͤr die Trompete.) 
8 Almakstäͤnze, von Lanner. 
. Militär-Goncert für die Poſaune, von Kühn; vorgetra⸗ 
gen von Herrn Michel. 
6. Tanzi⸗Baͤri⸗ Polka, von Strauß. 


3 weiter Theil. 
7. Jubel⸗Ouverture, von C. M. v. Weber. 
8. Schleſiſche Lieder, von Bilſe. 
9. Apollonia⸗Gallopp, von Bilſe. 
10. Walzer⸗Arie, von Balfe; (fuͤr das Oboe.) 
11. Die Preußiſche Parade, Marſch⸗Potpourrſ, von Gungl. 
12. Rerr ein anderes Bild, Potpourri, von Conradi. - 
Bei ungünftiger Witterung findet das Concert im Saale 
des Schießhauſes ſtatt. = l 
Löwenberg, den 25. Auguſt 1856, f 
Der Magiſtrat. Fluͤgel. 


= SE 


— 


5297. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 31. Auguſt: 
Prezioſa, oder das Zigeuner⸗Mädchen. 


antiſches Schauſpiel mit Geſang in 4 Abtheilunge 
5 = Wolf. Muſik von C. M. v. Wache N 


Sonntag den 7. Septbr.: Letzte Vorſtellu 
S, Schiem ang. " 


Theil. Er 


D 


. 


— 


5335. 
1 iſt taglich von 10 Uhr früh bis Abends 


Das Harz : Panorama 


im „Schwarzen Roß“ geöffnet, ntrde 2½ Sgr. 


hr 
Kinder die Hälfte, 


5317. Sonntag den 21. Auguſt, Vormittags 
10 uhr, chriſtkatholiſcher Gottesdienſt zu Frie⸗ 
deberg am Queis. 


Handelskammer. 
Sitzung am 1. Septbr. 1856, Nachm. 2 Uhr. 


Landwirthſchaftlicher Verein im Rieſengebirge. 
Der Beſuch in der ien verbunden mit 


einer Exkurſion in den Wald, wir 
5 a 


m Mittwoch den 3. Septbr. c. 
ſtattfinden. Die Herren Sheilnehmer wollen ſich im Kret⸗ 
ſcham zu Giersdorf bei Warmbrunn am bezeichneten 
Tage Vormittags Punkt 9 Uhr 5 ſich mit 
waſſerdichtem Schuhwerk, und da die Exkurſion vorausſicht⸗ 
lich erſt Nachmittag 3 Uhr beendet ſein wird, auch mit etwas 
Mundvorrath verſehen. Perſonen zum Tragen der Sachen 
werden in Giersdorf geſtellt werden. 

Die Ausführung kann 2 nur bei günftigem Wetter 
erfolgen; im andern Falle muß die Exkurſion verſchoben 
werden. [5204.] Der Vorſtand. 


Die polizeilich verordneten neuen 


Backwaaren⸗-Taxen⸗ Formulare 


find in der Stadtbuchdruckerei zu bekommen. 


3 Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


5180. Freiwilliger Hausverkauf. 
Das der hieſigen Stadtkommune gehoͤrige Haus Nr. 143 
auf der Obergaſſe, abgeſchaͤtzt auf 150 Thaler, Toll am 
September c., Vormittags 10 Uhr, 

auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend verkauft werden. Käus 
fer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Be⸗ 
dingungen und Taxe während der Amtsſtunden im Seſ⸗ 
ſionszimmer des Magiſtrats eingeſehen werden koͤnnen und 
daß der Zuſchlag der Stadtverordneten⸗Verſammlung vor⸗ 
behalten bleibt. Friedeberg a. Q. den 20. Auguſt 1856, 

f 5 er Magiſtrat. 


4179. Not g ndiger V er kauf. N 
Die ſub No. 234 zu Arnsdorf im Hirſchberger Kreiſe be⸗ 
legenen, fruͤher zum Seidelſchen Bauergute daſelbſt ge⸗ 


5 
D 


8 9 Ländereien des Muͤller Ringel, beſtehend aus 
0 


orgen 87 10 Acker, Wieſen und Strauchland, 
abgefhäst auf 3090 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 


eeinzuſehenden Taxe, ſoll 


am 7. October 1856, Vormittags 11 Uhr, 


8 5 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

* a wege we en einer aus dem Hypothekenbuche 
. ichtlichen 

= feiedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gericht anzumelden. 


eal⸗Forderung aus den Kaufgeldern Ber 


Schmiedeberg den 30. Juni 1856. 
AFufelfch Kreis Gerichts ⸗Commiſſion. 


— 10 = 


110 Freihaus, Nr. 70 zu Hohenhelmsdorf, abgeſchaͤtzt auf 


5161. Freiwillige Zubhaſtation. 
Das den Johann Gottfried Ungerſchen Erben ges 


Ortl., fol in termino 
am 13. Oktober 1856, Vormittags 11 uße, 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Verkaufs = Bedingungen find in unſerm Vor⸗ 
mundſchafts⸗ Bureau einzuſehen. 
Bolkenhain, den 15. Auguſt 1856. R 
Königliche Kreis⸗Berichts⸗Deputation. 
gez.: George. 


4091. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Häusler Joſeph Herſchel'ſchen Erben gehörige, 
zu Hennersdorf ſub No. 635 belegene, auf 485 Abl 4 
tarirte Häuslerſtelle, nebft 4 Morgen 110 0 Ruthen 
Acker⸗, Wieſen⸗ und Buſchland, ſoll 

am 20, September c., Vormittags 10 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle unter den nebſt der Taxe in unferm 
1 Bureau einzuſehenden Bedingungen meiſtbietend verkauft 
werden. Lauban, den 21. Juli 1856. 3 
Koͤnigliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


5340. Zu der auf Dienftag den 2. Septbr. im Auktions⸗ 
Lokale zu Hirfchberg ſtattfindenden Auktion wird bemerkt, 
daß noch ein Spiegel mit Unterſatz vorkommt. 


5244. Auktions ⸗ Anzeige. 
Dienſtag den 2. September, Morgens 8 Uhr, 
werden im hieſigen Auktionslokale 3 Gebett Betten, eine 
Parthie guter Meubles, als: ein Dutzend Rohr⸗ und Pol⸗ 
ſterſtuͤhle, mehrere Sopha's, Glas⸗ und Kleiderſchraͤnke, 
Kommoden, Tiſche, Spiegel, ein Schreibſecretalr, ein Las 
dentiſch, ein Nepofitorium, eine Stockuhr, einige Wanduh⸗ 
ren, eine ſilberne Taſchenuhr, ein komplettes Geſteck, ſil⸗ 
kerne Meſſer, Gabel und Löffel und verſchiedener Hausrath, 
Ausbau Waͤſchmangel; fo wie. demnächft vor hieſigem 

athhauſe: 

ein einſpaͤnniger Wagen, ein Pferd (ſchwarzer Fuchs), 

ein Holzwagen, drei Kuͤhe, 

ein Frachtſchlitten, ein Kalb, 

ein Holzſchlitten, (eine Ziege, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung in preuß. Gelde verſteigert werden. 

Schmiedeberg, den 22. Auguſt 1856. Mentzel. 


Pacht Geſuch. 


78 R von circa 300 Morgen wi i 
5 Ein Gut zahlbaren Deconom or ei 
Sommiffionaie G. Meyer. 


—— 


RR ee a n 
5260. Ein gut eingerichtetes Spe KL 
zu, verpachten und fan felbiges bald bey, en a Das 
Nähere iſt zu erfahren beim Kaufmann 8 arl Rülke 
in Schoͤ n a u. 


dee DH: Voradlung. 


Auf dem Vorwerk Riemendorf iſt eine gutbeſtand ene 


Pflaumbaum⸗Allee zu verpachten. 


5373. Eine in einem lebhaften Gebirge dorfe gut einge⸗ 
richtete, gelegene Bäderet ift zu Michaeli zu verpachten. 
Näheres darüber ertheilt die Erben des 85 8 * 


% 


I ar 


3306. Zu verpachten. 

Den 3. Septbr. c., Nachmittage 2 Uhr, 25 im hieſigen 
Gerichtskretſcham die Jagd der Gemeinde Boberſtein vom 
1. Sepebr. d. J. ab anderweit auf 6 Jahre verpachtet 
5 20 Da Schon 8 2 iich r i 3 & N 

oſig, Gerichts⸗Scholz. Fiſcher, Gerichts⸗Schreiber. 

Boberſtein den 26. Auguſt 850. 9 N 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
5318. Haus verkauf. ö 
Auf einer der belebteſten Straßen Landeshuts iſt ein Haus 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen oder 
zu verpachten; daſſelbe eignet ſich zu allen Geſchaftsbranchen. 


Die Expedition des Boten beſagt das Naͤhere. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


5336. 
Waben 1 H. Bruck hier, durch ploͤtzliches 
a 


Salanterie:, 
in demſelben Umfange und unter der bisherigen Firma: 


fortſetzen. 3 


Meinen geehrten Kunden mache ich die traurige Anzeige, daß dem raſtloſen Wirken meines. Mannes, des 
x bleben ein Ziel geſetzt worden iſt. i 
dem Willen des Verblichenen werde ich das von Demſelben Pap 


Kurzwaaren⸗ und 


apier⸗Geſchäft 


Bruck 


itte demnach, das meinem Manne zeither geſchenkte Vertrauen auch mir angedeihen zu laſſen, und werde 


Ich b 
ich bemüht fein, ſolches in jeder Beziehung zu rechtfertigen. 


— 


riedericke Bruck. 


Vaterländiſche Fener⸗VBerſicherungs⸗Geſellſchaft 
5013, 8 in Elberfeld. 5 faut | 


Gewährleiſtungs⸗ Capital: 


Zwei Millionen Thaler. x 


Sanctionirt durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Ordre vom 28. Febr. 1823. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte und billige Prämien, 


bindlichkeit: 


Objecte autoriſirt. 


ohne Nachzahlungs⸗Ver⸗ 


Gebaͤude, Mobiliar, Erndtebeſtände und Vieh, Mafchinengeräthe, Waaren ꝛc. 
Durch Vertrag mit der Koͤnigl. Direction der Rentendank iſt die Geſel 5 10 


ſchaft zur Verſicherung rentenpflichtiger 


Hypotheken⸗Glaͤubigern wird auf deren Antrag beſondere Sicherſtellung gewährt. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen jeder Art und Ertheilung jeder gewuͤnſchten Auskunft empfehlen ſich die 


unterzeichneten Agenten. 


A. Schäl in Gottesberg. O 


E. ©. Haupt & Söhne in Wirte: Waltersdorf. 


Gadamer in Waldenburg. 


E. T. Fiedler in Freiburg. 
J. C. Ferd. Kertſcher in Schmiedeberg. 


5313. Bei ihrem Abgange nach Danzig empfehlen ſich Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt: 
Greiffenberg i. Schl. den 26, Auguſt 1856. 
E. Thiele, Königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter. 
Marie Thiele, geb. Wiggert. 


Tanz = Unterricht. 


Diejenigen geehrten Damen und Herren, welche, zur Ue⸗ 
bung und Vervollkommnung im Tanze, meinem Gurfuß noch 
beizutreten beabſichtigen, erſuche hiermit, am Montag den 
1. Sept. ſich anſchließen zu wollen. Jager (l. d. 3 Kronen). 
5904. Blumenfreunden ſteht auch jetzt meine Georginen⸗ 
Flor zur freundlichen Anſicht. Weinhold, Kunſthäärtner. 
5333. Avertiſſement. 
Denjenigen Ferren, welche es ſich bisher zur Aufgabe 
machten, in Betreff meiner prgenwärtig noch auf dem Felde 
befindlichen Erndte, für mein Wohl oder Wehe fo fehr be: 
dacht und beſorgt zu fein, und die ſich deshalb viele Mühe 
gegeben haben, ihre Stiefeln auf meinem Felde abzulaufen, 
diene hiermit zur Weiſung und Lehre: 
Ein Jeder hat in ſeinem Leben 


immer Acht auf ſi eben. 
en Slate Men * bei Hohberg. 


5574. 


. 


5368. Einem hieſigen und auswaͤrtigen Publikum die erge⸗ > 


bene Anzeige: daß ich wieder wie gewöhnlich von früh 
7 Uhr bis Abends 7 Uhr in meinem Geſchäftslokal, 
innere Schildauerſtraße Nr. 76, anzutreffen bin, 
und bitte, während meines Aufenthalts in Warmbrunn etwa 
vorgekommene Unregelmäßigkeiten zu entſchuldigen. 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße Nr. 76. 
F. Hartwig, Herren: u. Damenfriſeur, 
Lager von allen Parfümerien u. Seifen. 
5303. Nicht zu überſehen! 5 
Bei den fo enorm hohen Lederpreiſen ſehen wir uns ver⸗ 
anlaßt, einem geehrten Publikum bekannt zu machen, daß 
es fernerhin nicht mehr möglich iſt, die Schuhmacherarbelt 
für den bisherigen Preis zu liefern. 5 
Die Schuſbmacher⸗Innung zu Schmiedeberg. 


5300. 


Bekanntmachung. 

Alle Diejenigen, welche bei der Meffersdorf, Schwertaer 
Forſtkaſſe mit ihren Zahlungen im Rückſtande find, werden 
aufgefordert, dieſe Reſte bis ſpaͤteſtens Weihnachten dieſes 
Jahres, bei Vermeidung von Unannehmlichkeiten, an Unter⸗ 
zeichneten zu berichtigen. SE 

Der herrfchaftliche Oberfoͤrſter Willhelm. 

Heller bei Meffersdorf, den 25. Auguſt 1856, e 


* 


* 


2 
N 
ER 
I 
1 


5107. — : 0 
Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
genehmigt von des Königs von Preußen Majeftät durch die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs » Urkunde vom 17. Mai 1844. 
Grund ⸗ Kapital: Zwei Millionen Thaler Preuß. Conr,, 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande, 
auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. . 
In der Billigteit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere folide Auſtalt nach, auch 
gewährt fie bei Verſicherungen auf langere Dauer bedeutende Vortheile. 2 
a Bei Gebäude ⸗Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren 
Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens aufs Vollſtaͤndigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders 
vorſorgliche Einrichtungen A : * Are 
Ueber die ſehr blühenden Zuftände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem dies jahrigen 
Rechnungs⸗Abſchluß vollſtändige Auskunft. x 3 | 
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für das. Rechnungsjahr 1855. 
1 vermehrt zufolge Nachtrag vom 8. März 1834 zum Revidirten Stetut, auf 2,000,000 %% — n — Pr 


s ſerven: 5 
Sl Capital⸗Reſerve 52,480 ME 4 hn. 6 Ze 
404,704 „ 11 „ 9 „ 


nz 8 
randſchaden⸗Reſerve E00 


ze s Betrag ſaͤmmtlicher baar vorhandenen Reſerven 537,274 „16 „ 8 
Prämien Meſerve der noch zu vereinnahmenden Prämien 835,613 „ 11 „ — „ 
Summe der im Jahre 2855 laufend geweſenen Verſicherungen 569,879,637 „ — „ — „ 


Sant 1,235,322 AU 25 Gr 7 . 
Vortrag aus dem Jahre 1854 . 202,870 „ 17 „ 10 7 


Prämien ⸗ Einnahme: 
x x „ r 
£ 2 8 1,528,193 13 5 
5 Bezahlte Braudſchäden, einſchließlich des Vortrags für noch ſchwebende ' n „ 7 
Br 
8 


714, % „ pH 


er, Erndte: Verficherunas - Anträge, ſelbſt dann, wenn die Gebände bei andern Anſtalten verfichert 
find, fo wie überhaupt Verſicherungs⸗ Anträge nimmt der unterzeichnete Agent gern entgegen und wird über die 
Grundſaͤtze und Bedingungen, unter welchen die Verficherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu wuͤnſchende Aus⸗ 
kunft gern ertheilen, A. Günther, 
Hirſchberg, den 20. Auguſt 1856, [Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


5090. Verkaufs = Anzeige. 

Die hinterlaſſene Wittwe des in dieſem Jahre verſtorbenen 
Schloſſermeiſter Kuhnt beabſichtigt ihr hierorts sub Nr. 18 
belegenes Haus mit Schloſſerwerkſtätte und eiren 
% Morgen Obſt⸗ und Graſegarten, vortheilhaft gelegen, 
aus freier Hand an den Meiſtbletenden zu verkaufen. Hierzu 
iſt ein Termin auf Montag den 1. September d. J. 


5328. Da ich ohne mein Wiſſen den Auguſt Baumert 
beleidigt haben fol, fo warne ich hiermit vor Weiterver⸗ 
verbreitung der Beleidigung. J. Kindler. 

Merzdorf a. B., den 27. Auguſt 1856. 


Verkaufs Anzeigen. 


5295. Das ſehr gut ausgebaute Haus No. 502, außere 
Schildauergaſſe, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere bei ' E. Eggeling. 
52609. Die Ackerſtelle Nr. 5 zu Maiwaldau, mit 
Zn 27 — 28 Scheffel Acker und Wieſe, nebſt lebenden und 
todten Inventarium, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres bei dem Eigenthuͤmer. 


N worin 2 Sale, 16 Zimmer, Stal⸗ 
88 Ein Gaſthof, 1 und Schuͤttboden, in einer 
ſehr belebten Stadt vortheilhaſt gelegen, vom Publikum 
ſtark beſucht, iſt bei 5000 tl. Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres ſagt Sommiffionair G. Meyer. 
5355. Ein in einer Fabrikſtadt Nieder⸗Schleſiens, von circa 
800 Einwohnern, am Ringe gelegenes und im guten Baus 
ſtande befindliches Haus mit Geſchafts⸗Lokal, wegen feiner 
Lage zum Detriebe eines Schnitt, Galanteries, Kurz⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchaͤfts, oder einer Konditorei, ſich eignend, 
wegen Erbſchafteregulftung fofort billigſt zu verkaufen. 
uch kann, wenn es gewuͤnſcht wird, ein in der Stube leicht 
ößtreibendes Geſchaͤft, welches ſich auf 1800 rtl. verzinſt, 
60 vtl. N werden. Näheres ſagt der 

Ex 3 ommiſſtongir G. Meyer in Hirſchberg. 


1 32 
ET 


von Vormittags 10 bis Nachmittags 5 uhr an 


Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Das Nähere iſt bei der Wittwe felbſt Au 1 

Arnsdorf bei Schmiedeberg den 12. Auguſt 1856. 
Das Orts ⸗ Gericht. ö 


2332922022252022: 123290299203222228. 


2 Haus perkauf. 


2 Ein zu Kl.⸗Kotzenau, Kr. Luͤben, am Markt belege⸗ @ 
5 nes, neu erbautes, zweiflüdiges Wohnhaus, worin 2 
ein Schnittwaarengeſchäft, das einzige am Orte, und 3 
5 eine Bäckerei mit beſtem Erfolge betrieben wird, iſt @ 
2 veraͤnderungshalber zu verkaufen. Das Nähere auf 2 
portofreie ee bei dem abwefenden Beſitzer, poste » 
2 restante II. B. Raudten in N.:Schlefin, . 2 
FFC 


Ein Deftillations:Gefhäft, 


beſtens im Gange, nebſt zweckmäßig eingerichtetem ſchoͤnen 


Hauſe, in einer angenehmen Gebirgsſtadt gelegen, iſt bei 
geringer Anzahlung zu einem ſoliden Preiſe fo ort zu ver⸗ 
aufen durch den Pripat-Aktuar Thomas in Hir berg. 


3 


5176. Verkaufs Anzeige. 

Beränderungshalber bin ich gefonnen, meine in Liebers⸗ 
dorf, Kreis Landeshut, belegene Waſſermuͤhle, nebſt 
Dampfkraft und Schankgerechtigkeit, unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen 2 zu verkaufen. Dieſelbe iſt die 
einzige am Orte und befindet ſich viel Bauerſchaft darin, 
auch iſt in der ganzen Umgegend ein lebhafter Verkehr, 
weil der Ort nahe bei Salzbrunn liegt. Kaufluſtige wollen 
ſich gefaͤlligſt entweder mündlich oder ſchriftlich an den Be⸗ 
ſitzer Krauſe in Liebersdorf wenden. 


5330, Mein in Kunnersdorf sub No. 32 gelegenes Haus, 
nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, auch ſchönem Keller, bin ich 
Willens aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu 
erfahren bei der Eigenthuͤmerin Friederike Maler. 


5331. Veraͤnderungshalber bin ich gefonnen, meine maſ⸗ 
ſive und nahe am Waſſer gelegene Lohgerberei zu ver⸗ 
kaufen. Goldberg, den W. Auguft 1856. 

O. Bruſchke, Lohgerber-Meiſter. 


5372. Eine gut eingerichtete Kraͤmerei, welche ſich 
auch zu jedem andern Geſchaͤft eignet, iſt veraͤnderungshal⸗ 
ber aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei Hrn. Glatz 
in Kunnersdorf bei Hirſchberg. 


5314. Einem hochzuverehrenden Publikum in Greiffenberg 

und Umgegend empfehle ich mich ganz ergebenft mit Uh = 

ren aller Art, ſo wie auch zu allerhand Uhrmacherarbeit. 

Ich verſpreche nicht nur die reellſte Bedienung, ſondern 

ſichere auch meinen geehrten Goͤnnern die moͤglichſte Billig⸗ 

keit zu. Mein Logis ift Laubaner Straße No. 199 bei der 
verwittweten Frau Schleifer Seifert. 3 

Greiffenberg a. Q. den 25, Auguſt 1856, 
5 Kriegel, Uhrmacher. 

5316. Hierdurch bringe ich zur Kenntniß des geehrten Pu⸗ 
blikums, daß ich durch Vermiethung meines Ladens, von 

nun an in den Stand geſetzt bin, meinem Drahtwagren⸗ 

Geſchäft mich mit mehr Sorgfalt widmen zu koͤnnen; 

ich werde nicht nur alle und jede Auftraͤge, womit man mich 

beehren möchte, auf das promptefte, geſchmackvollſte und 

billigſte auszufuͤhren im Stande fein, fondern werde auch 

dem handeltreibenden Publikum einen angemeſſenen Rabatt 

bewilligen. Meſſingne Stecknadeln, alle Sorten Haken, 

Oeſen werde ich beſonders vorraͤthig halten. 

Loͤwenberg, den 27. Auguſt 1856. 
Wilhelm Erler, Nadler⸗Meiſter. 


D Waldwolle, Waldwollöl, Waldwoll⸗ 
i Extract und Seife II 
erhielt in friſcher Sendung E. A. Hapel. 


ER 1 2 = 
5 Cphili⸗Scgpeter⸗Düngeſalz, 
empfeble ich zur verſuchsweiſen Anwendung wegen feiner 
Billigkeit. si elm Scholz. 
Hirſchberg, aͤußere Schildauerſtraße, vis-a-vis den „3 Bergen“. 
5282. Ein Sortiment von Damen⸗Jäckchen empfin 
und empfiehlt ſolcke zu auffallend billigen Preiſen a 
Std. Schliebener. 


5860 Gummiſchuhe 


8 erabgeſetzten Preifi . 
empfehlen 11 Wwe. Pottor. & Sohn. 


109 


5321. 
eines der nuͤtzlichſten Erfindungen, welches das Holz vor Feuer, 
wie vor Faͤulniß, Steins und Kalkwände vor Feuchtigkeit 


a. Happel. 


5228. Das Lager des Herrn Oekonomierath C. Geyer 
in Dresden von 


ächtem peruan. Guano 


ift wieder vervollftändigt bei 


Wilhelm Ch 
in Hirſchberg, Aufere Schildauerſtraße vis ü vis 
den 3 Bergen. 


3 Preſthefen⸗ Anzeige. 
Vom 1. Sept. ab find wieder friſche Preß⸗ 

hefen von vorzüglicher Triebkraft zu haben, 

bei A. Spehr. 


an. Probſleier Saatroggen, 
hier nur einmal gewachſen und pro Morgen 


10 bis 12 Metzen Ausſaat erforderlich, offerirt 


zum Verkauf u 
das Dominium Zobten bei Löwenberg. 


5358, Ein blecheiſerner Ofen iſt zu verkaufen: 


Dunkle Burggaſſe No. 89. 


bon. Ziegel ⸗Maſchine. 


Gutsherrſchaften reſp. Ziegeleibeſitzern kann Unterzeſch⸗ 


neter eine Ziegel-Maſchine anempfehlen, welche mit zwei 


Arbeitern bei einer zehnformigen Scheibe in 2amal ſtuͤndlichem 


Drehen 210, pro Tag 2880 und woͤchentlich 17280 Ziegel 


bis zum Trocknen und Einfahren liefert, und bemerke nur 
noch, daß dieſe Maſchine die Formen felbft füllt und ab⸗ 
ſtreicht. Sollten reſp. Herrſchaften von meinem Anerbieten 
Gebrauch machen wollen, ſo bin ich gern bereit, gegen ein 
freiwilliges Honorar Zeichnung und Beschreibung mitzu⸗ 
theilen. Goͤrlitz, im Monat Auguft 1856. No. 15 

Carl Wilh. Vetter, Langenſtraße No. 15. 
522 5 i riſche Preßhefe bei 
Te in Park Beyer. 


Maties-Heri eſter Güt fehlt Gig 
& Matjes ⸗Heringe n 1 3 


H. le in e r. 


5214. Ein jähriger Stammochſe, Muͤrzthaler age, 


iſt zu verkaufen au dem Dominium e ef: K a uf fung. 


— — 


e nne 


5300. Ein kupferner Keſſel, eine Wöſchmangel und 


7 raͤnke find zu verkaufen bei 
zwei Waarenſch . Seide in eähn. 


ſteht zu verkaufen bei 


5326, Gin guter Flügel | 
ö ling in Friedeberg a. N. 


1 — = 


Aecht perſiſches (aulaſſſches) Insekten- Pulver. 


a Paket 6 ſgr., 3 far. u. 1 / ſgr. Dergl. Juſektenpulver⸗Tinktur a Flaſche 10 u. dig. 
Diefes bewährte Insekten » Bertilgungäpulver, von welchem jedes Paket und jede Flaſche Tinktur 


* 


F 
B 


3310. Ka 


= 


Be 
* 
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5204. Beachtenswerth! 
5 e ee ed 
iſt eine ſehr bequem und vortheilhaft gebaute Feuerloͤſch⸗ 
1521 4 an zwei Seiten Schlauch, zwei von Meſſing na 
ſene Cylinder und kupferner Windkeſſel, ſchmiedeeiferner 
Druckbaum und Druckwerk, zu verkaufen. Die Spritze ift 
ſehr leicht zum Fahren und auf der Stelle zum Umdrehen; 
dſeſelbe kann mit 4 Mann in Thätigkeit geſetzt werden und 
gießt in einer Minute 125 preuß. Quart Waſſer in ununter⸗ 
brochenem Strahl in eine Entfernung von 80“. Die Spritze 
iſt wegen ihrer Bequemlichkeit und ihres ſehr leichten Geh⸗ 
werks beſonders zu empfehlen und ſteht zum Verkauf bei dem 
Gloctengießer und Spritzenbaumeiſter 
E. Eggeling in Hirſchberg. 


3505. Brillen, mit den feinſten Gläfern, Lorgnetten und 

Fernrohre empfiehlt in Auswahl ) 
. Heinze, Glasſchleifer und Optiker. 

Ober⸗Heriſchdorf im Juni 1856. 

5312. Probſteier Saat⸗Noggen, 

hier einmal gefäst, iſt in Kunnersdorf Nr. 163 zu verkaufen. 


Ka u R Gef u ch e. 

Hadern, Pfocken, Knochen ꝛc. n ee 
Hirſchberg am Markt. E. » K lei nern 

Hadern, o focken, Knochen, auch Tuchhadern 


ni Bolt. 

Hafer kauft zu jedesmaligem Marktpreiſe 
5251. P. B. Seeliger. 

Beſitzer der neuen Brotfabrik in Greiffenberg. 


uf geſu ch. b 
8 wird eine in gutem Bauzuſtande, wo möglich maffiv, 
mit 10 bis 20 Morgen gutem Acker, am liebſten nahe bei 
* oder ſonſt an einer Stadt nahe gelegene Stelle 
zu kaufen geſucht. Verkäufer wollen ihre etwalgen Antraͤge 


gefaͤlli 1 
a 5 Glockner beiden in When gelan⸗ 


ge 


Pflaumen zum Abbacken 
kauft P. B. Seeliger. 
ee een 
. Alle Sorten alte Metalle, als: 
Kupfer, Zinu, Meſſing, Eiſen, Blei, 
lauft zu den beiten Preiſen 

A. Streit in Hirſchberg. 


3 u vermietben. 

5323. In meinem am Ringe No. 61 gelegenen Haufe ift 
ein Berkaufsladen nebſt 2 Stuben und Zubehör ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 

Dirſchberg. . Philipp Pollack. 


5208. Eine ſehr freundliche Vorderſtube nebſt Alcove ift 
am Ringe Nr. 52 zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Mull er, Conditor. 


5300. Wohnung anzeige. 3 

Es iſt in meinem Want, Nnggg Ho. 151 neben der 
Apotheke, der erſte Stock nebſt Zübehoͤr zu Michaeli zu ver⸗ 
miethen. Nobert Feige, 
5367. Auf der benggaſt No, 147 nahe am Markt, vis u vie 
des Königl. Steuer Amtes, iſt eine ſchoͤne Wohnung von 
zwei Vorderſtuben, nebſt einem ſchönen Laden, großem Kel⸗ 
ler, Wäfchboden und allem Zubehör, zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen. Weiß. 
5349. Die zweite Etage mit vier trocknen Stuben und 
einem Kabine vermiethet billig 1 ER 
Langgaſſe. FR 2 E. A. Hapel. 
5363. Eine freundliche, moblirte Vorderſtube am Schil⸗ 
dauer Thor, iſt zu Michaeli zu vermfethen, Näheres beim 
Riemer⸗Meiſter Krauſ e. 


5208, Zwei Stuben mit Alkoven 
die andere Michaeli zu beziehen, 


rahtziehergaſſe No, 12. 


1 zu vermiethen, eine bald 


— — 


5880. Ja dem Haufe No. 310 zu Warmbrunn an der 
Hauptſtraße Find, angenehme Wohnungen mit und ohne 


Hauſe moͤblirte warme und geſunde Zimmer, das Zimmer 


a 3 rtl. monatlich, zu vermiethen. Ebenſo ift daſelbſt eine 
Wohnung für eine ruhige Familie, beſtehend in 4 Stuben, 
warm und geſund, mit Mitbenutzung des Gartens, für den 
Preis von 50 rtl. jährlich vom 1. Oktober d. J. abzulaſſen. 

Hirſchberg den 28. Auguſt 1856. B. v. Stein hauſen. 
5366. Hellergaſſe No. 921 ift entweder der erſte, oder der 
zweite Stock mit freundlichen Vorderſtuben nebſt Zubehör 
zu vermiethen. Semper. 
— — 


Perſonen finden Unter kommen. 
+ * * 2 2 
2 für Papiers, Materials und Schnitt⸗ 
3 3 Commis waaren⸗Geſchaͤft werden gefucht. 

Commiſſionair G. Meyer. 
5240. Schmiede, die ihr Handwerk verſtehen, die glaub⸗ 
hafte Zeugniſſe über ihre Moralität beibringen und eine 
verhaͤltnißmäßige Caution zu erlegen vermögen — konnen 
ſich bei dem Freiherrlich von Zedlitz'ſchen Wirthſchaftsamte 
zu Nieder⸗Kauffung neuerdings als Paͤchter einer neu er⸗ 
bauten Schmiede⸗Werkſtatt, ſehr guter Wohnung und Bei⸗ 
gelaß, melden, allwo fie die näheren Bedingungen erfahren. 


5250. Eine große Anzahl Maurergefellen werden bei 
Unterzeichnetem noch in Winterarbeit eingeſtellt. 


Waldenburg den 23. Auguſt 1850. 
2 98 ilber, Maurermeiſter. 


5323. Zwei Toͤpfergeſellen, gute Ofenſetzer, finden 
ſtets Beſchaͤftigung beim Er A 
Töpfer und Ofenbaumeiſter J. Hannig in Schweidnig, 
vormals Sims ſche Toͤpferei am Niederthor. 


zun. „Arbeiter “, 


kraͤftiger Statur, finden in meinem Schacht zu Neudorf bei 
Liegnitz bei einem täglichen Accordlohn von 20 bis 22 ſgr. 
dauernde Fusch ien. : 

Neudorf den 23. Auguſt 1856. Fromm, Schachtmeiſter. 
De Ar Br Dr De Re De dx De De De De de Die Be Die 0 De Dr De XXXIX 
A 5183. Geübte Weberinnen können auf leinwand⸗ N 
Be artiger Arbeit ſofort dauernde und lohnende Beſchaͤf⸗ M 
x tigung finden in der Fabrik von * 
— eigert & Comp. in Schmiedeberg. X 
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5309. Junge Mädchen, die Putz machen lernen wollen, fin: 
den Unterkommen bei verehel. Minna Erler in Boltenhain. 


5330, Eine gediente Kammerjungfer mit guten Atteften 
wird Michaeli auf dem Lande geſucht. Nähere Auskunft 
wird die Expedition des Boten ertheilen. 

— — 


Perſonen „ unter to m men. 

5. Eine gebildete Wir thſchafterin, mit guten Zeug⸗ 
affen en die das Milchwefen und die Hauswirthſchaft 
verſteht, ſucht zu Michaeli ein Unterkommen. Zu erfragen 
in der Expedition des Wochendlattes zu Jauer. 


5361. Ein verh eiratheter Mann in mittlen Jahren, arbeits⸗ 
und kautionsfähig, im Schreiben und Rechnen bewandert, 
ſucht bald Beſchäftigung als Aufſeher, Portier, Schaffner 
oder Bote, wenn damit nur ein hinreichendes Auskommen 
verbunden. Näheres durch die Expedition des Boten. 


5299. Ein junges, gebildetes Mädchen wünſcht bei einer 
einzelnen Dame als Vorſteherin einer kleinen Wirthſchaft, 
oder als Geſellſchafterin eine Anſtellung zu finden; verſteht 
das Schneidern und Weißnähen, und würde mehr auf eine 
liebevolle Behandlung als auf ein bedeutendes Honorar ſehen. 
Näheres weifet die Exped. des Boten nach. 

5308. Ein anfländiges, gebildetes Mädchen, welches im 
Beſitz von vielen Schulkenntniſſen, auch im Putzmachen ſehr 
euͤbt iſt, ſucht als Ladenſchleußerin bald oder zu 
ichaeli ein Unterkommen. Offerten nimmt franco Herr⸗ 
mann Anders in Striegau entgegen. 


Lehrlings- Geſuch. 
5296. Einen Lehrling ſucht e 
König, Schloſſer in Schreiberau. 


5320. Lehrlings⸗Geſuche. 8 

Fur ein Papiers u. Cigarren ⸗Geſchöft, ſowie für 
eine Buchdruckerei wied ein Lehrling um Darauf 
Reflektirende konnen unter Beifügung ihrer Zeugniſſe Näheres 
in der Expedition des Stadtblattes zu Haynau erfahren. 


Gefunden. 
5319. Ein kleiner ſchwarzer Hund iſt am vergangenen 
Sonntag zwiſchen Schmiedeberg und Buſchoorwerk gefun⸗ 
den worden. Derſelbe iſt gegen Erſtattung der Koſten 
zurückzuerhalten in Steinſeiffen Nr. 33. 


5352. Am 23. Auguſt hat ſich ein ſtarker, braunſcheckiger 
Wachtelhund dei mir eingefunden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann ſolchen gegen Erſtattung der Koſten bei 
mir in Empfang nehmen. Pohl, Schaͤnkwirth. 


Verloren. 


10 Thaler Belobunng 5 
Demjenigen, der ein am 22. d. M. in Buchwald 
verlorenes, buntgeſtreiftes, türkiſches Shawltuch, 
das nur als Andenken Werth hat, in der Expedition 
des Boten abgiebt. 

Einladungen. ; 
5350. Sonntag, den 31. Auguſt, ladet in das Schießhaus 


Tanz⸗Horn⸗Mu ſik ergebenſt ein N 
2 5 Anfang 4 uhr. 


5347. Händel's Zauber ⸗ Theater. 


zm Saale des Bäder Preußler zu Fiſchbach, Sonnta 
=, 31. Auguſt die erſte Vorſtellung. — Und Sonnta 928 


7. Sept. ladet zur Erndte⸗Kirmes ergebenſt ein Preußler, 
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Liebenthal ergebenft ein 


5346. Zum Kegelſchieben um Enten auf Sonntag den 
31. Auguſt und Montag den 1. September, fo wie Sonn⸗ 
tag zur Tanzmuſik ladet ganz ergebenſt ein 3 
Heriſchdorf den 27. Auguſt 1856. G. Friebe. 


5353. In die Brauerei zu Buchwald ladet auf Sonntag 


den 31. d. M. zur Ernte⸗Kirmes, wo für friſche Ku⸗ 


chen, kalte und warme Speiſen beſtens 95.58 ſein wird, 


freundlichſt und ergebenft ein einer. 


5338. Sonntag den 31. d. Tanzmuſik auf dem Wei: 
richsberge, wozu ergebenſt einladet Fiſcher. 
5337. Auf Sonntag den 31. Auguſt ladet zum 
Erntefeſt und Tanzvergnuͤgen 
in die Brauerei nach Lomnitz eee e ergebenſt ein. 
Für friſche Kuchen wird geſorgt fein. Baumert. 


5345. Zum Erntefeſt, Sonntag den 31. August, ladet 
ein & er Werner in Stonsdorf. R 


5375. 


Trio⸗Muſik im Tyroler Gaſthauſe 


zu Zillerthal, Sonntag den 55 Auguſt, wozu er⸗ 


gebenſt einladet Oblaſſer 


5371. Sonntag den 31. Auguft Tanzmuſik in Buſch⸗ 
vorwerk bei K a wa UT: 


5364.  Künftigen Sonntag, den 31. h. m. de innen fuͤr 
dieſes Winter⸗Semeſter die beliebten Bee f 


Trio⸗Concerte. 2 


Indem ich hierdurch ein geehrtes Publikum ergebenſt ein⸗ 
lade, zeige ich gleichzeitig an, daß an oben benanntem Tage 
nach beendigtem Concert Tanz muſik ſtattſindet. 

Hermsdorf u. K., den 28. Auguſt 1856. 


Ruͤffer, Gaſtwirth zum weißen Loͤwen. 


ten — 


3250. Auf Sonntag den 31. Auguſt ladet zur Kirmes 
und Tanzmuſik, auf Donnerſtag den 4. September 
zur Garten muſik, und auf Sonntag den 7. Septbr. 
zur Nachkirmes und Tanzmuſik ergebenſt ein. Fuͤr 
Kuchen, kalte und warme Speiſen wird beſtens geſorgt ſein, 
und bittet um recht zahlreichen Beſuch 2 
F. Geier, Paͤchter der Kreuzſchenke zu Gr.⸗Stoͤckigt. 


fdbr. à 1000 rtl. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Ergebenſte Einladung. 


5171, = 


Sonntag den 31. Auguſt und folgende Tage der Woche 


ladet Unterzeichneter ſeine Freunde in Greiffenberg und Um⸗ 
gegend zu feinem Kuchenfeſte hiermit höflichft ein und 
bittet um zahlreichen guͤtigen Beſuch. — Die erſten Dampf⸗ 
kuchen aller Art, gut und feinſchmeckend, ſind während der 
ganzen Woche zu haben. 
Schankwirth. Heinrich Preußner 
in Stoͤckigt⸗Liebenthal. 


5332. Dienſtag den ten und Mittwoch den 3. Septbr. c. 
findet bei mir ein >. 
Hansmer: Scheibenfchiefei, fowie auch ein 
Geld: Lagen: Kegelfchieben _ 
ftatt. Das Nähere beſagen die im Schießſtande und Kegel: 
bahn ausgehaͤngten Reglements. x 
Es ladet dazu ergebenft ein l 
Nickchen in Oberau bei Goldberg. 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Hirſchberg, den 28. Auguſt 1856, 


Der w. Weizen ſg. Weisen] Roggen J Gerſte I Hafer 
Scheffel rtl. ſg. pf. ktl.ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. 
Hoͤchſter [4 —— 3 15. — 2.80118 1 
Mittler 315 — 3—[— 2—[— 1/23 —I— 27] 6 
Niedriger 3—[— 21 123 —1 120 [ 25 — 


Erbſen: Hoͤchſter rtl. 15 fgr. — Mittler rtl. 10 fer, 
Schönau, den 27. Auguſt 1836. 


— 4 — 


Hoͤchſter 23—3112— 2] 2— 1017—-J 11—|— 
Mittler 312 — 3| 2 — 127— 11151 — I — 5 
Niedriger] 2025 —1 2018-1 1022— 11131 —|— [261 — 


Erbſen: 56 


ſter 2 rtl. 
Butter, 928 U 


fund: 7 fgr. 3 pf. — 7 ſgr. — 6 ſgr. 9 pf. 
Breslau, den 27. Auguſt 1856. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 10 ½ rtl. Br. 


Oberſchl. Krakauer 4 pCt. 82%, 


Cours Berichte. Schleſ. 0 er Pr. 
Breslau, 27. Auguſt 1856. A, fd A 4504 9 75 85 Neft Seeg 4 pc yGt. 93¾ Br. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. ae dito Lit. B. 4 Et. 99 45 Br. Coͤln⸗Minden a0 pet 8 12 1 — 
olländ. Rand⸗Dukaten 94% G. dito dito dito 3½ pCt. — — Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 45 t. 62° Dr. 
a . „ 9% G. Rentenbriefe 4 pCt. MY Br. ae . 
3 b a ; 5 110% G Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. i = „ . 
* 3 Bank⸗Billets 96½ G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 175¼½ G. Hamburg k. S. 133% Br. 
5 err. Bank⸗Noten = 100% Br. dito dito Prior. pCt, 90% Br. dito Mon. = 131 V Dr. 
. 7 m.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 117½ Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 212%, Br. London 3 Mon 6,21 / Br. 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 86% Br. dito Lit.B. 3½ pCt. 187%, Br. W , ee r. 
Pofſner Pfandbr. 4 pCt. 99% G. dito Prior.⸗Obl. Lat. C. Berlin k. S. 100. „ Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 88 Br. 4p Ct. 91 Br. dito 2 Mon. =. ML Br 
x Ar a 3 N /a * 
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